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1. Editorial 

 

 

Der Aufbau unseres Global Centers for International Economics Analysis stand 2019 wiederum im Vor-

dergrund unserer Tätigkeiten. Erfreulicherweise ist es uns gelungen mit Prof. Dr. TIMO BOPPART einen 

ausgezeichneten Forscher mit einem herausragenden internationalen Netzwerk zu gewinnen. Er hat in 

den absoluten Top-Zeitschriften American Economic Review, Journal of Political Economy und Econo-

metrica publiziert und arbeitet u.a. mit PHILIPPE AGHION, der ja auch schon am SIAW war, und PER 

KRUSELL zusammen. Es hat sich ausgezahlt, dass wir bei der Besetzung des Lehrstuhls an der Qualität 

keine Abstriche machten und dafür etwas länger Zeit brauchten, eine ideale Person zu finden. TIMO 

BOPPART wird im August 2020 bei uns beginnen. Wir freuen uns sehr auf seine Initiativen und die span-

nende Zusammenarbeit. In diesem Suchprozess konnten wir schon für das akademische Jahr 2018/2019 

mit Prof. Dr. MARC MÜNDLER von der UC San Diego einen arrivierten Gastprofessor verpflichten, er 

wird auch im 2020 wieder am SIAW weilen und gemeinsame Forschungsprojekte wurden initiiert. 

 

Über Zuzüge von Nachwuchskräften freuen wir uns besonders. Im August 2019 hat Prof. Dr. MARIANA 

LOPES DA FONSECA ihre Tätigkeit als Assistenzprofessorin in Public Economics aufgenommen und ver-

stärkt so unseren Schwerpunkt in Politischer Ökonomie und Wirtschaftspolitik. Im August 2020 wird 

Prof. Dr. MARTIN WOLF als Tenure-Track Assistenzprofessor für Monetary Economics zu uns stossen. 

Sein Schwerpunkt in Forschung und Lehre zu Wechselkursen und globalen Finanzströmen passt aus-

gezeichnet zu den Tätigkeiten des Global Centers. Wir heissen beide herzlich willkommen!  

 

Thematisch ist uns die Arbeit im 2019 nicht ausgegangen. Die Globalisierung hat – um es positiv aus-

zudrücken – eine Verschnaufpause eingelegt. Der Global Trade Alert dokumentiert, dass nicht erst seit 

Trump sondern schon seit der Finanzkrise protektionistische Massnahmen breit an Popularität gewon-

nen haben. Die Schweiz ist auf offene Märkte angewiesen und versucht sich in diesem schwierigeren 

handelspolitischen Umfeld zu behaupten. Unter anderem untersuchen wir, wie effektiv Freihandelsab-

kommen sind. Mitarbeiter des Institutes waren auch an explorativen Gesprächen zu einem möglichen 

Freihandelsabkommen zwischen der Schweiz und den USA beteiligt. Im Februar 2019 war darum der 

amerikanische Botschafter, EDWARD MC MULLEN, bei uns zu Gast.  

 

Viele SIAW-Mitglieder waren weiterhin in nationalen und internationalen Medien und Ausschüssen 

präsent. Aktuelle wirtschaftspolitische Themen haben wir mit unseren Veranstaltungen im Rahmen des 

SIAW-Circle besprochen. Die Konferenz unserer Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT zum Thema «Trade 

wars and the Swiss Economy» fand im Juli 2019 mit grosszügiger Unterstützung der SNB in Zürich 

statt. Der Titel spricht von diesen stürmischen handelspolitischen Zeiten. In diesem Jahr werden «Cur-

rency tensions» im Zentrum stehen. Weil die klassischen Instrumente der Geldpolitik nicht mehr die 

gleiche Wirkung haben, besteht eine erneute Gefahr von kompetitiven Abwertungen. In einer Zeit, wo 

bisherige Gewissheiten über Aussenhandel unklar scheinen, ist es mehr denn je wichtig, akademische 

Präzision und wirtschaftspolitische Medienarbeit und Beratung zu vereinen. Unsere Erkenntnisse wer-

den in nationalen und internationalen Medien beachtet und am Institut erarbeitete Datensätze werden 

weltweit genutzt. Dieses breite Engagement sowohl in Forschung, akademischer Lehre, Executive Aus-

bildung als auch in Beratung der wirtschaftspolitischen Praxis ist zentral für das SIAW.  

 

Wir danken allen, die die verschiedenen Veranstaltungen zum Erfolg geführt haben. Unser breites En-

gagement wäre ohne zahlreiche Unterstützung nicht möglich. Datenarbeit ist kostenintensiv und 

braucht daher eine Vielzahl von Drittmitteln. Zuallererst aber gibt uns der Kanton St. Gallen als Hoch-

schulträger den erforderlichen Spielraum für eine eigenverantwortliche Gestaltung von Forschung, 

Lehre und Beratung. Ohne diese Basis können wir die vielfältigen Drittmittel nicht einwerben, ohne die 
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unsere Forschungsprojekte nicht möglich wären. Ein besonderer Dank gilt allen Mitgliedern des Ge-

schäftsleitenden Ausschusses sowie den Mitgliedern der Förderungsgesellschaft, die uns finanziell un-

terstützen, die aber auch als Ansprechpersonen leicht zugänglich sind und uns wertvolle Anregungen 

geben. Erarbeitet werden die vielen spannenden Publikationen, Studien und Daten aber dank der wis-

senschaftlichen Neugierde und Erfolgswillen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Herzlichen 

Dank Euch allen und auf ein erfolgreiches 2020! 

 

 

St. Gallen, 30. März 2020  

 

 

 

 

Prof. Dr. Johannes Binswanger Prof. Dr. Simon Evenett 

 

 

 

Prof. Dr. Reto Föllmi Prof. Dr. Roland Hodler 
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2. Personelles 

 

 
Geschäftsleitender Ausschuss 
 

Prof. Dr. MONIKA BÜTLER 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER 

Prof. Dr. BRUNO JEITZINER 

Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG 

Dr. ERIC SCHEIDEGGER 

Prof. Dr. THOMAS ZELLWEGER 

 

 

 

Direktion 
 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

Prof. Dr. ROLAND HODLER  

 

 

 

Weitere Professoren am SIAW  

 

Prof. Dr. STEFANO CARATTINI, SNF Ambizione Scholar 

Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA, Assistenzprofessorin (seit 01.08.) 

Prof. Dr. ULRICH MATTER, Assistenzprofessor 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER, Gastprofessor 

Prof. Dr. FRANK PISCH, Assistenzprofessor 

 

 

 

Emeritierte Direktionsmitglieder 

 
Prof. Dr. HEINZ HAUSER, Ehrenpräsident SIAW 

 

 

 

Sekretariat 

 

BERNADETTE RICHVALSKY 

LINDA STRAUB (seit 08.04.) 

NICOLE STÜRM 

REGULA TSOLEKAS (bis 30.4.) 
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Lehrstühle am SIAW 
 

Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

 

 Lehrstuhl-Team: 

 FRANZISKA BENDER (seit 01.08.) 

 Dr. CAROLIN GÜSSOW 

 Dr. ESTHER KESSLER 

 

 Studentische Mitarbeiter: 

 MAX CHRISTL 

 DOMINIQUE PAUL 

 

 

Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

 

 Lehrstuhl-Team: 

 PIOTR LUKASZUK 

 

 Studentische Mitarbeiter: 

 PATRICK BUESS 

 JOSSE JAKOBSEN 

 MAXIME KANTENWEIN 

 KAMRAN NEJAD-SATTARY 

 DAVID SCHORK 

 

 Mitarbeiter GTA-Projekt: 

 CALLUM CAMPBELL 

 JOHANNES FRITZ, PhD (Teamleiter) 

 CHINTAN JADWANI 

 ANVARJON RAHMETOV  

 ANA ELENA SANCHO 

 

 

Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

 

 Lehrstuhl-Team: 

 MIRJAM BÄCHLI 

 ENEA BASELGIA 

 ADRIAN JÄGGI (bis 31.10.) 

 Dr. STEFAN LEGGE 

 Dr. ISABEL MARTÍNEZ 

 Dr. ULRICH SCHETTER (bis 31.08.) 

 DAVID TORUN 

 

 Studentische Mitarbeiter: 

 JÀNOS BENZ (bis 30.11.) 

 OLIVER DISLICH (seit 01.11.) 

 SARA FONTANET (seit 01.08.) 
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Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER   

 

 Lehrstuhl-Team: 

 MATTHIAS ROESTI 

 PAUL SCHAUDT, GFF (seit 01.05.2019 bis 30.04.2021) 

 PHILINE WIDMER  

 NOÉMIE ZURLINDEN 

  

 Studentische Mitarbeiter: 

 NOEL ACKERMANN 

 JOHANNES LADWIG 

 ANDREA RICCUCCI (seit 16.10. bis 31.12.) 

 

 

 

 

Research Fellows SIAW 

 

Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL 

Prof. Dr. HARTMUT EGGER 

Prof. Dr. LARS P. FELD 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 

Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 

Prof. Dr. MARK SCHELKER 

Prof. Dr. LUKAS SCHMID 

 

 

Research Associates SIAW 

 

ANNA BRUEDERLE, PhD 

IRENE FENSORE, PhD 

JOHANNES FRITZ, PhD 

FLORIAN HABERMACHER, PhD 

ADRIAN JÄGGI, PhD 

Dr. MASSIMO MANNINO  

FABIAN SCHNELL, PhD 

Dr. MATHIEU TREPANIER 

MARTIN WERMELINGER, PhD 

Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 
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3. Lehrstühle / Professoren 

 

 

3.1. Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
 

Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 

 

FRANZISKA BENDER (seit 01.08.) MAX CHRISTL 

Dr. CAROLIN GÜSSOW DOMINIQUE PAUL 

Dr. ESTHER KESSLER 

 

 
Johannes Binswanger 

 

 

Das Team 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER hat seit September 2015 den von Herrn Dr. JOSEF ACKERMANN dan-

keswerterweise unterstützten Lehrstuhl für «Business Economics and Public Policy» inne. Die wich-

tigste Aufgabe des neu geschaffenen Lehrstuhls ist die Vermittlung eines Grundverständnisses für die 

Volkswirtschaftslehre, die auf die Studierenden der Executive-Weiterbildung zugeschnitten ist. Dane-

ben ist der Lehrstuhl für ein neues Vertiefungsprogramm in «Data Science Fundamentals» auf der Ba-

chelorstufe verantwortlich sowie für Programme im Bereich des maschinellen Lernens und der künst-

lichen Intelligenz auf der Weiterbildungsstufe. In der Grundlagenforschung beschäftigt sich der Lehr-

stuhl mit fundamentalen Fragen der Makroökonomik. Näheres zu den einzelnen Tätigkeitsbereichen 

folgt weiter unten. 
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Dr. CAROLIN GÜSSOW wechselte im Januar 2017 von der Executive School (ES) an den Lehrstuhl von 

Prof. BINSWANGER am SIAW. Sie unterstützt Prof. BINSWANGER u.a. bei der Erarbeitung neuer Lehrfor-

mate und unterrichtet gemeinsam mit ihm in der Weiterbildung. Davor war sie über zehn Jahre an der 

ES unter der Leitung von Prof. em. FRANZ JAEGER tätig. In dieser Zeit entstand das Montagsforum, eine 

öffentliche Vorlesungsreihe am Montagmorgen (siehe www.montagsforum.ch), die von der Universität 

unterstützt wird und deren Geschäftsführerin sie bis heute ist. Frau GÜSSOW promovierte 2008 an der 

HSG zum Thema «Die Ökonomie der Spende». 

Dr. ESTHER KESSLER arbeitet seit Herbst 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am SIAW. 2008 schloss 

sie ihr PhD in Verhaltensökonomie an der Universität Nottingham bei Prof. Dr. SIMON GÄCHTER ab. 

Danach war sie am University College London tätig, wo sie beteiligt war an einem Forschungsprojekt, 

welches die genetische Basis der Kooperation untersuchte. Seit 2012 arbeitet sie als Dozentin an der 

School of Management and Law an der ZHAW. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt in der Internationali-

sierung chinesischer Unternehmen. Sie hat sich dem Lehrstuhl-Team angeschlossen, um die Entwick-

lung der Webanwendung DataSight für den Unterrichtseinsatz voranzutreiben (siehe «Webanwendung 

DataSight» unten). 

FRANZISKA BENDER arbeitet seit 2019 als Doktorandin am Lehrstuhl von Prof. BINSWANGER. Sie hat ei-

nen Master in Economics an der Universität Zürich absolviert und wurde ins PhD Programme in Eco-

nomics and Finance (PEF) der Universität St. Gallen aufgenommen. In diesem Rahmen ist sie an der 

Forschung zur Rolle der Unsicherheit in der Makroökonomie beteiligt (siehe unten).  

 

 

Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 

Forschungsprojekte 

Im wichtigsten Forschungsprojekt des Lehrstuhls geht es um die Rolle der Unsicherheit in der Mak-

roökonomie. Entscheidungsträger in der Praxis haben oft kein präzises Wissen darüber, wie die Wirt-

schaft wirklich funktioniert. Ansonsten würden wir keine so intensiven Debatten über Quantitative-

Easing-Programme von Zentralbanken, über die Zukunft der Arbeit, die Zukunft von China oder über 

die Regulierung von Big Tech führen. Jedoch hat die Tatsache, dass die Akteure nicht wissen, wie die 

Wirtschaft funktioniert, einen Rückkopplungseffekt auf die Wirtschaft selbst. Der Grund dafür ist, dass 

die Wirtschaft zu einem wesentlichen Teil aus einer Aggregation von Einzelentscheidungen besteht, die 

von Agenten getroffen werden, welche im Dunkeln stehen bezüglich der Funktionsweise des Systems. 

Über diesen Rückkoppelungseffekt tragen sie zur Dynamik des Systems und dessen Unsicherheit bei. 

Die Untersuchung dieser Dynamiken ist von Interesse, um das Entstehen von Wirtschaftskrisen besser 

zu verstehen. Der Lehrstuhl entwickelt derzeit einen grundlegenden Rahmen zur Modellierung von 

fundamentaler Unsicherheit in der Makroökonomie, der dann zur Untersuchung angewandter Fragen 

genutzt werden kann sowie zu Entscheidungshilfen für Institutionen wie Zentralbanken und Regulie-

rer.  

Für dieses Forschungsprogramm hat der Lehrstuhl in 2019 ein Förderprojekt des Schweizerischen Na-

tionalfonds (SNF) zugesprochen bekommen, welches zwei Doktorandenstellen finanziert. 

 

Lehre 

Hauptlehrverpflichtung des Lehrstuhls ist der Kurs «Ökonomie für Führungskräfte» im Executive-

MBA-Programm. Ziel ist es, den Führungskräften ein gutes Verständnis dafür zu vermitteln, wie ihr 

«Spielfeld» in die Gesamtwirtschaft eingebettet und wie es damit von der gesamtwirtschaftlichen Ent-

wicklung beeinflusst ist. Weitere Ziele sind, den Führungskräften beizubringen, wie ein/e ÖkonomIn 

zu denken, wie man bei einem so komplexen Phänomen wie der Wirtschaft den Überblick behält und 

wie man Wirtschaftsstatistiken insbesondere zur Konjunktur interpretiert und Länderrisiken bewertet. 

Neu enthält der Kurs einen grösseren Block zum Thema Datenkompetenz, was ausdrücklich von der 
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EMBA-Leitung erwünscht ist. Im digitalen Zeitalter muss diese Kompetenz gefördert werden. Der Kurs 

wird in Zukunft «Ökonomie und Datenkompetenz für Führungskräfte» heissen.  

Ökonomie bzw. die Funktionsweise der Wirtschaft «im Grossen und Ganzen» unterrichten wir anhand 

einer Cartoon-Geschichte der «Stadt Econville»: Econville startet als kleine Agrarwirtschaft ohne Geld 

und entwickelt sich Schritt für Schritt zu einer modernen Geldwirtschaft mit einer Zentralbank, Ge-

schäftsbanken, Produzenten und Konsumenten. In der Abbildung ist der Wirtschaftskreislauf von 

Econville ohne Geld nach der erfolgreichen Erfindung des Pfluges durch FRANZ HEUREKA zu sehen. 

Hier wird die Frage diskutiert, ob Innovation automatisch mehr Arbeit nach sich zieht oder nicht. 

 

 

Der Lehrstuhl ist auch verantwortlich für verschiedene Kurse im Bereich des maschinellen Lernens. 

Diese richten sich sowohl an ManagerInnen in der Weiterbildung als auch an Studierende auf Bachelor-

stufe in der grundständigen Lehre. Im Jahr 2019 hat JOHANNES BINSWANGER zusammen mit MARC 

SCHÖNI vom Data Science Team Microsoft Schweiz zum ersten Mal den Open-Enrollment-Kurs «KI-

Projekte erfolgreich managen» durchgeführt. Weitere Kurse zum Thema wurden im MBA- und Execu-

tive-MBA-Programm unterrichtet. 

Auf Bachelorstufe ist der Lehrstuhl für den Zertifikatsstudiengang «Data Science Fundamentals» ver-

antwortlich. Im Jahr 2018 begann die erste Kohorte mit diesem Programm. In diesem wird der Kurs 

«Workshop in Data Science Fundamentals» unterrichtet, der im Herbstsemester-Break in Form eines 

zweiwöchigen angewandten Bootcamps stattfindet. Die Teilnehmenden sind eine hochkarätige Gruppe 

aus allen Bachelor-Studiengängen, (BWL, VWL, International Affairs und Recht); sie müssen sich für 

diesen aufwändigen Kurs speziell bewerben. 

Alle obenstehenden Kurse haben von den Teilnehmenden hervorragende Evaluierungen erhalten. 
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Web-Anwendung MacroViz 

Die Webanwendung MacroViz wurde umgetauft zu DataSight und entwickelt sich stetig. DataSight 

visualisiert makroökonomische und andere Zeitreihen auf zugängliche Weise und lädt zur Interaktion 

ein. Darüber hinaus sind statistische Untersuchungen der Beziehung zwischen Variablen ohne Pro-

grammierkenntnisse und mit nur minimalem Wissen über Statistik möglich. Das Tool wird in der 

Weiterbildung, insbesondere zur Vertiefung der Datenkompetenz, genutzt. Es wird aber auch ande-

ren HSG-Kursen sowie ausgewählten Gymnasien und Fachhochschulen zur Verfügung gestellt. 

DataSight kann unter http://datasight.azurewebsites.net/index.html aufgerufen werden. 

 

 
DataSight im Einsatz: Wer hat das grösste BIP? Die USA oder China? (siehe auch im Direktlink) 

 

 

  

http://datasight.azurewebsites.net/index.html
http://datasight.azurewebsites.net/index.html?aufgabe=6&v=41,51&group=OE&x=51&y=41&typex=2&typey=2&minx=0&maxx=0&miny=0&maxy=0&lag=0&c=CN,US&lang=de&index=2000-12
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3.2. Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 

Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 

 

PIOTR LUKASZUK PATRICK BUESS 

 JOSSE JAKOBSEN 

 MAXIME KANTENWEIN 

 KAMRAN NEJAD-SATTARY 

 DAVID SCHORK 

 

 

 
Prof. Dr. Simon Evenett am St. Gallen Symposium 

 

 

Das Team 

JOHANNES FRITZ ist MAX-SCHMIDHEINY-Stiftung Research Fellow an unserem Institut. Während seines 

Stipendiums leitet und entwickelt er die Global Trade Alert-Initiative. Er erlangte seinen Doktortitel in 

Wirtschaftswissenschaften an der Universität St. Gallen. Im Sommer 2018 kehrte er von einem zweijäh-

rigen Aufenthalt an der University of California in Berkeley zurück. Seine Forschung konzentriert sich 

auf internationale Handelspolitik und Textanalyse. 

PIOTR LUKASZUK ist seit Juli 2014 am SIAW tätig. Er hat seinen Bachelor- und Master-Abschluss in 

Wirtschaftswissenschaften an der Universität St. Gallen absolviert. Seit 2016 ist er im PhD in Economics 

and Finance-Programm eingeschrieben. Zu seinen Forschungsinteressen zählen internationale Wirt-

schaft und Handel. 
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Aktuelle Forschungsprojekte 

Das Global Trade Alert-Projekt dominierte erneut die Forschungs- und Öffentlichkeitsarbeit des Lehr-

stuhls von SIMON EVENETT. Informationen über Änderungen der Handelspolitik im Internet sind ver-

streut, fragmentiert und unstrukturiert, was das globale Gemeinwohl eines transparenten Welthandels-

systems frustriert. Eines der Ziele des Global Trade Alert ist es, solche Informationen auf konsistente, 

vergleichbare Weise zu organisieren, um Aufschluss über die liberalisierenden und restriktiven Mass-

nahmen der Regierungen zu geben. Transparenz ist eine wichtige Voraussetzung für die Rechenschaft. 

Im Jahr 2019 wurden dank der Fähigkeiten des Global Trade Alert-Teams, das von JOHANNES FRITZ 

täglich professionell verwaltet wird, über 6.000 Interventionen im Bereich der öffentlichen Ordnung 

dokumentiert. Dies führte zu einer Gesamtgrösse der Global Trade Alert-Datenbank von rund 25.000 

Staatsinterventionen. 

Angesichts der Bedeutung der mit dem Handelskrieg zwischen den USA und China verbundenen 

Zollerhöhungen ist die praktische Relevanz dieser Initiative offensichtlich. Zu diesem Zweck veröffent-

lichten SIMON EVENETT und JOHANNES FRITZ 2019 zwei Berichte über den Stand der wirtschaftspoliti-

schen Dynamik. Während 2019 häufig auf Zollerhöhungen geachtet wurde, ist es bezeichnend, dass die 

weltweiten Handelsreformen im Jahr 2019 stark zurückgingen. 

Die intellektuelle Bedeutung der Global Trade Alert-Initiative wurde 2019 weiter verdeutlicht. SIMON 

EVENETT verfasste unter anderem zwei ausführliche Artikel in wissenschaftlichen Fachzeitschriften, in 

denen gezeigt wurde, wie die Ergebnisse dieser Initiativherausforderung zum Nachdenken über die 

nationale Handelspolitik und über die Funktionsweise des sogenannten regelbasierten Welthandels-

systems geführt haben. Nach gründlichen Überprüfungsprozessen wurden beide Artikel in Zeitschrif-

ten veröffentlicht, die von Wissenschaftlern der internationalen Betriebswirtschaft und des internatio-

nalen Wirtschaftsrechts viel gelesen werden. 

In Übereinstimmung mit dem Rekorat und vom Universitätsrat genehmigt, verbrachte SIMON EVENETT 

zwei Monate mit einem halben Sabbatical an der Carey Business School der Johns Hopkins University. 

Zu diesem Zweck wurde EVENETT zum DLA Piper Distinguished Visiting Professor ernannt. Mit Sitz 

in Baltimore, Maryland, bot sich SIMON EVENETT eine hervorragende Gelegenheit, die akademischen 

Beziehungen in Nordamerika wiederherzustellen und die Verbindungen zu Forschungsinstituten und 

internationalen Organisationen wie dem Internationalen Währungsfonds und der Weltbank mit Sitz in 

Washington DC, zu stärken. Dies war SIMON EVENETT’s erstes Sabbatical seit seiner Promotion vor 24 

Jahren. 

Für das Kalenderjahr 2019 blieb SIMON EVENETT akademischer Direktor des MBA-Programms der Uni-

versität St. Gallen und Mitglied der Direktoren der Executive School. Seine neue Amtszeit von zwei 

Jahren begann am 1. August 2019. Die Durchführung eines Vollzeit- und Teilzeitstudiengangs mit an-

spruchsvollen Stakeholdern erfordert zwangsläufig Zeit und vor allem Energie, was sowohl Belohnun-

gen als auch Opportunitätskosten mit sich bringt. Darüber hinaus trug SIMON EVENETT zu einer Reihe 

von Executive Education-Programmen bei, die von der Executive School angeboten und von HSG-In-

stituten organisiert wurden. SIMON EVENETT unterrichtete auch Economics for Executives im Interna-

tional Executive MBA-Programm der HSG. 
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3.3. Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
 

Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 

 

MIRJAM BÄCHLI JÀNOS BENZ (bis 30.11.)  

ENEA BASELGIA  OLIVER DISLICH (seit 01.11.) 

DR. ADRIAN JÄGGI (bis 31.10.) SARA FONTANET (seit 01.08.) 

Dr. STEFAN LEGGE 

Dr. ISABEL MARTÍNEZ 

Dr. ULRICH SCHETTER (bis 31.08.) 

DAVID TORUN 

 

 

 
Von links nach rechts  

hinten: Enea Baselgia, Nicole Stürm, Stefan Legge, vorne: Mirjam Bächli, Prof. Dr. Reto Föllmi, David Torun 
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Das Team 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI ist seit Februar 2011 Professor für Internationale Ökonomie. Von September 2007 

bis Januar 2011 war er Professor für Makroökonomie an der Universität Bern. Er ist Dean der SEPS, 

Vorsteher des Volkswirtschaftlichen Departements und Mitglied der Programmkommission des PhD 

in Economics und Finance an der Universität St. Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in Fra-

gen des Wirtschaftswachstums, der Aussenwirtschaft und der Einkommensverteilung.  

MIRJAM BÄCHLI begann ihre Tätigkeit als Research Assistant am Lehrstuhl von RETO FÖLLMI während 

ihres Masterstudiums in Economics (MEcon) an der Universität St.Gallen. Zuvor hat sie ihren Bachelor 

in Volkswirtschaft an der Universität St.Gallen und an der Graduate School of Management in St. Pe-

tersburg, Russland, absolviert. Seit Herbst 2016 ist MIRJAM im PhD Programme in Economics and Fi-

nance (PEF) eingeschrieben. 2017 hat sie das Swiss Programme for Beginning Doctoral Students am 

Studienzentrum Gerzensee erfolgreich abgeschlossen. Ihre Forschungsinteressen liegen im Bereich Ar-

beitsmarkt, Migration und Ungleichheit. 

ENEA BASELGIA arbeitete im ersten Halbjahr 2018 als Research Assistant in unserem Team, während er 

sein Masterstudium in Politischer Ökonomie an der Universität Luzern abschloss. Während seines Mas-

ters war Enea als Wissenschaftlicher Mitarbeiter beim Schweizerischen Gewerkschaftsbund tätig. Seit 

dem Februar 2019 ist ENEA zurück am Lehrstuhl und absolviert aktuell das Doktoratsprogramm in Eco-

nomics and Finance (PEF) an der Universität St. Gallen sowie die Makroökonomiesequenz des «Swiss 

Programs for Beginning Doctoral Students» im Studienzentrum Gerzensee. Seine Forschungsinteressen 

liegen in den Bereichen Wachstum, Ungleichheit und Steuern. 

Dr. ADRIAN JÄGGI war von August 2014 bis Oktober 2019 bei uns am Institut tätig. Seinen Masterab-

schluss hat er an der Universität St. Gallen in Quantitative Economics and Finance (MiQE/F) gemacht. 

Zudem hat er an der University of Manchester sowie am Korean Advanced Institute of Science and 

Technology (KAIST), Seoul, Erfahrungen an Universitäten im Ausland sammeln können. Nach einem 

Praktikum bei der Schweizerischen Nationalbank (SNB) schrieb er sich für das PhD Program in Econo-

mics and Finance (PEF) ein. ADRIANs Hauptinteressen beinhalten Wachstum, die Diffusion von Tech-

nologien, und Ungleichheit. Sein Doktorat hat er im September 2019 erfolgreich abgeschlossen. Seit dem 

Herbst arbeitet er im Risk Management der UBS. 

Dr. STEFAN LEGGE ist seit September 2011 in unserer Gruppe. Er hat an den Universitäten in Mannheim, 

der University of California in San Diego sowie in St.Gallen studiert und im Jahr 2016 seine Promotion 

an der HSG abgeschlossen. Während seines Doktorandenstudiums arbeitete er als Visiting PhD Student 

an den Universitäten Berkeley und Princeton. Aktuell ist er Projektleiter und Dozent an der HSG. In 

seiner Forschung beschäftigt er sich mit Handelsliberalisierung, Barrieren für den internationalen Han-

del, politischer Ökonomie, sowie den Auswirkungen von Bevölkerungsalterung auf Wirtschaftswachs-

tum. Neben seiner Tätigkeit am SIAW ist er sowohl für das Weltwirtschaftsforum (WEF) als auch das 

Sino-Swiss Competence Center aktiv. 

Dr. ISABEL MARTÍNEZ ist seit 2012 in unserem Team. Sie hat an der Universität Bern und an der Freien 

Universität Berlin Volkswirtschaft und Politikwissenschaft studiert. Frühjahr 2016 hat sie erfolgreich 

ihre Dissertation im DIA-Programm der Universität St. Gallen verteidigt. Während ihres Doktorats war 

sie drei Semester als Visiting PhD Researcher an der Universität Berkeley. 2016/2017 arbeitete sie als 

Post-Doc am Luxembourg Institute of Socio-Economic Research (LISER) in Luxembourg, bevor sie im 

November 2017 als Projektleiterin ans SIAW zurückgekommen ist. Sie leitet ein mehrjähriges SNF-Pro-

jekt zur langfristigen Entwicklung der Vermögensverteilung und der Wirkung von Vermögenssteuern 

in der Schweiz. In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit Einkommens- und Vermögensverteilung und 

Anreizeffekten von Steuern. Neben ihrer Rolle als Forscherin ist sie als Ökonomin beim Schweizeri-

schen Gewerkschaftsbund tätig. Seit 1. Januar 2018 ist sie zudem Mitglied der Eidgenössischen Wettbe-

werbskommission. 
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Dr. ULRICH SCHETTER war von September 2016 bis August 2019 bei uns als PostDoc tätig und arbeitet 

jetzt am Center for International Development an der Harvard University. Im Rahmen seiner Forschung 

untersucht er die Komplexität von Volkswirtschaften, die Rolle von Qualitätsdifferenzierung im Aus-

senhandel, die Auswirkungen einer Ungleichverteilung der Einkommen auf die Wachstumsaussichten 

von Volkswirtschaften und die Bedeutung öffentlicher Forschungsausgaben für die internationale 

Wettbewerbsfähigkeit eines Landes. ULRICH hat an der ETH Zürich promoviert. Bevor er sich dem 

SIAW anschloss war er Postdoctoral Fellow an der Yale University und arbeitete im privaten Sektor für 

NERA Economic Consulting. 

DAVID TORUN ist seit März 2017 ein Mitglied des Lehrstuhls von RETO FÖLLMI und eingeschrieben im 

Doktoratsprogramm in Economics and Finance (PEF) an der Universität St. Gallen. Er hat einen Master 

of Arts in Economics und einen Bachelor of Arts in Economics der Universität Zürich. 2018 schloss er 

erfolgreich das Swiss Program for Beginning Doctoral Students des Studienzentrums Gerzensee ab. 

Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen internationaler Handel, technologischer Fortschritt 

und Arbeitsmarkt. DAVID unterrichtet in diversen Makroökonomie-Kursen auf Bachelor- und Master-

stufe. 

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Der Lehrstuhl hat sich im vergangenen Jahr mit Fragen zu Freihandelsabkommen, Demographie und 

Wachstum, sowie Verteilung beschäftigt. Es gelang uns wiederum, unsere Arbeiten in führenden 

Zeitschriften zu publizieren und einen wertvollen Beitrag zur wirtschaftspolitischen Diskussion in der 

Schweiz zu leisten. 

Meine Gruppe am SIAW-HSG arbeitet an Forschungsprojekten zu Aussenhandel, Verteilung, 

Innovationen und Wirtschaftswachstum. Hierbei interessiert uns insbesondere der Zusammenhang 

zwischen Innovationen, Ungleichheit und Wirtschaftswachstum. Ausserdem untersuchen wir, wie 

gross das tatsächliche Ausmass von Handelskosten überhaupt ist. Dies dient uns dazu zu verstehen, 

welches Potential Handelserleichterungen in Freihandelsabkommen (FHA) überhaupt aufweisen. Mein 

Oberassistent Dr. STEFAN LEGGE analysiert, wie hoch die Nutzungsraten dieser FHA überhaupt sind. 

Diese Raten liegen weit unter 100% und variieren deutlich nach Sektoren und für verschiedene 

Freihandelsabkommen. Wir wandten diese Ergebnisse an, um das Seco und Avenir Suisse zu beraten. 

Unter anderem wurde ausgelotet, welches Potential ein mögliches Freihandelsabkommen zwischen der 

Schweiz und der USA haben könnte. 

Im vergangenen Jahr haben wir ebenfalls in einer Studie für das Seco untersucht, welche Auswirkungen 

der demographische Wandel auf das Produktivitätswachstum haben könnte. Es zeigt sich, dass – trotz 

Einwanderung – der Einfluss der Demographie substantiell ist: Bei einem ähnlichen 

Pensionierungsverhalten wie bisher würde sich das Trend-Prokopfwachstum halbieren. In Arbeit ist 

weiterhin, wie die ökonomische Integration von ausländischen Arbeitskräften anhand ihrer 

Erwerbsverläufe (Phasen von Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit) und Einkommensprofile seit dem 

Zeitpunkt der Einwanderung in der Schweiz abläuft. Die starke Aufwertung des Schweizer Frankens 

der letzten Jahre hat die Lohnunterschiede zum Ausland noch verstärkt und damit die relative 

Attraktivität der Schweiz als Einwanderungsland weiter gesteigert. Uns interessiert u.a. wie sich die 

Beschäftigungsaussichten von Zuwanderern im Vergleich zu den Einheimischen mit der Dauer des 

Aufenthalts entwickeln. Ausserdem gehen wir der Frage nach, welche Rolle der CHF-EUR Wechselkurs 

für die Beschäftigung und Löhne von Immigranten und Grenzgängern vis-à-vis einheimischen 

Arbeitskraft spielt. Dazu verwenden wir verknüpfte grosse Datensätze. Ergebnisse fliessen in den 

Observatoriumsbericht zur Personenfreizügigkeit ein. 

In einem neuen Forschungsprojekt untersuchen wir die Wirkungen des technischen Fortschritts auf die 

Beschäftigung. Dabei werden Produkt- und Prozessinnovationen bzw. Digitalisierung unterschieden. 

Während neue Produkte neue Beschäftigungsmöglichkeiten schaffen, können reine 

Prozessinnovationen die Beschäftigung senken, weil der gleiche Output mit weniger Personen 
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produziert werden kann. Das Projekt betritt insofern Neuland, als bisherige Arbeiten meist nur die 

Angebotsseite beleuchtet haben, die Nachfrage nach neuen Innovationen, also die Präferenzseite, aber 

ausser Acht gelassen haben. 

In einem SNF-Projekt zu Verteilung und Besteuerung beleuchten wir anhand von AHV-Daten die 

Einkommensmobilität mit speziellem Fokus auf Topeinkommen. Ergebnisse weisen darauf hin, dass 

die Mobilität leicht zugenommen hat, jedoch nicht genug um dem Anstieg der Ungleichheit 

entgegenzuwirken. Mit einem Anteil von nur 5% sind Frauen unter den Top 0.1% stark 

unterrepräsentiert. Der Anteil im Ausland geborener Personen wuchs in derselben Gruppe zwischen 

1981 und 2010 von 20% auf 40% an. Im selben Projekt untersuchen wir die Bestimmungsgründe der 

Entwicklung der Vermögensverteilung in den Kantonen. Besonderes Interesse wird dabei dem 

langfristigen Einfluss der Steuerpolitik und der Korrelation zwischen Einkommens- und 

Vermögensverteilung zuteil. Haben Top-Vermögende auch hohe (Arbeits-)Einkommen? 

Wir kooperieren mit Forschern am SIAW-HSG, extern mit der Universität Zürich (Prof. JOSEF ZWEIMÜL-

LER), ausserdem mit Koautoren an der Univ. Luzern (Prof. LUKAS SCHMID, ehem. Oberassistent an mei-

nem Lehrstuhl am SIAW-HSG und Prof. MANUEL OECHSLIN). Aus diesen Kooperationen resultierten 

mehrere A und jüngst eine A+ Publikation in der angesehensten Kategorie der Profession, siehe Publi-

kationsverzeichnis. 
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3.4. Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER 
 

Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 

 

MATTHIAS ROESTI  NOEL ACKERMANN 

PAUL SCHAUDT, GFF (seit 01.05.2019-30.04.2021)  JOHANNES LADWIG 

PHILINE WIDMER  ANDREA RICCUCCI (seit 16.10.-31.12.) 

NOÉMIE ZURLINDEN 

 

 
Von links nach rechts  

Matthias Roesti, Noel Ackermann, Philine Widmer, Prof. Dr. Roland Hodler, Noémi Zurlinden, Paul Schaudt 

 

 

Das Team 

Prof. Dr. ROLAND HODLER ist seit 2014 Professor für Volkswirtschafslehre und Direktor des SIAW an 

der Universität St. Gallen. Er ist zudem affiliiert mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR), 

dem CESifo Forschungsnetzwerk, dem Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies und 

dem Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University. Bevor er nach St. 

Gallen kam, war er Postdoktorand an der Harvard University, Dozent an der University of Melbourne 

und Professor an der Universität Luzern. Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der Ent-

wicklungsökonomie und der Politischen Ökonomie. ROLAND HODLER und seine ehemalige Doktoran-

din ANNA BRUEDERLE wurden im Jahr 2019 für ihre Studie zu Ölverschmutzung und Kindersterblichkeit 

in Nigeria, welche in den Proceedings of the National Academy of Sciences publiziert und vielen internatio-

nalen Medien (z.B. Al Jazeera, BBC, the Guardian und Le Monde) besprochen wurde, mit dem Impact 

Award der Universität St. Gallen ausgezeichnet. Weitere Arbeiten von ROLAND HODLER wurden im Jahr 

2019 in dem Journal of African Economies und dem Journal of Development Economics publiziert. Ein aus-

führlicher CV ist auf seiner Homepage erhältlich: www.rhodler.net. 

 

http://www.rhodler.net/
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MATTHIAS ROESTI arbeitet seit Juli 2019 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von ROLAND 

HODLER, unter Co-Betreuung durch STEFANO CARATTINI. Er ist im PhD-Programm in Economics and 

Finance an der Universität St. Gallen eingeschrieben. Zuvor absolvierte er als Berrow-Stipendiat einen 

Master (MPhil) in Economics an der Universität Oxford. Seine Forschung ist in den Bereichen empiri-

sche Mikroökonomie, Politische Ökonomie und Klimaökonomie angesiedelt. 

PAUL SCHAUDT ist seit 2019 Postdoctoral Researcher am Lehrstuhl von ROLAND HODLER. Er promo-

vierte an der Leibniz Universität Hannover und leitet ein Projekt mit dem Titel: “Administrative Struc-

tures, Ethnic Politics, and Economic Development in Africa.“ Seine Forschungsinteressen liegen in den 

Bereichen der Politischen Ökonomie, der Entwicklungsökonomie und den Determinanten von politi-

schen Konflikten. Er publizierte im Jahr 2019 im Journal of Public Economics. Ein detaillierter CV ist auf 

seiner Homepage verfügbar: www.paulschaudt.com 

PHILINE WIDMER arbeitet seit Juli 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von ROLAND 

HODLER. Sie ist im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St. Gallen eingeschrie-

ben. Sie hat einen Masterabschluss in Quantitative Economics and Finance (MIQEF) von der Universität 

St. Gallen. Sie wurde im Jahr 2017 mit dem LGT Capital Partners Prize für den besten MIQEF-Master-

abschluss ausgezeichnet. Ihre Forschungsinteressen liegen in der Entwicklungsökonomie, der Medien-

ökonomie und der Politischen Ökonomie. 

NOÉMIE ZURLINDEN arbeitet seit August 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von RO-

LAND HODLER. Sie ist im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St. Gallen einge-

schrieben und hat im Jahr 2016 das Swiss Program for Beginning Doctoral Students in Economics am 

Studienzentrum Gerzensee absolviert. Sie verfügt über einen Masterabschluss in Volkswirtschaftslehre 

der Universität Bern. Ihre Forschungsinteressen liegen im Bereich der Entwicklungsökonomie. 

NOEL ACKERMANN, JOHANNES LADWIG und ANDREA RICCUCCI arbeiteten im Jahr 2019 als studentische 

Hilfskräfte am Lehrstuhl von ROLAND HODLER. Sie alle studieren Volkswirtschaftslehre an der Univer-

sität St. Gallen.  

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Enteignungen, Beschlagnahmungen und Kapitalflucht: Evidenzbasierend auf den Panama Papers 

Eine umfangreiche Literatur untersucht, wie die Steuerpolitik die Kapitalflucht beeinflusst. In Zusam-

menarbeit mit RALPH-C. BAYER (University of Adelaide, Australia), PAUL A. RASCHKY (Monash Univer-

sity, Australia) und ANTHONY STRITTMATTER (Universität St. Gallen) hat ROLAND HODLER die sogenann-

ten Panama Papers benutzt, um andere Determinanten der Kapitalflucht zu untersuchen. Sie haben 

festgestellt, dass Medienberichterstattung über Enteignungen und Beschlagnahmungen in einem Land 

die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass im selben Monat von Akteuren aus demselben Land Offshore-Un-

ternehmen gegründet werden. Sie haben ferner gezeigt, dass sich dieser Effekt primär in Ländern mit 

nicht-korrupten und gut funktionierenden Regierungen beobachten lässt. Dies spricht dafür, dass Off-

shore-Unternehmen gegründet werden, wenn solche Regierungen die Bekämpfung der organisierten 

Kriminalität intensivieren und beginnen, die Erträge krimineller Organisationen zu beschlagnahmen. 

Die Autoren haben die Studie im Jahr 2019 für das Journal of Economic Behavior and Organization überar-

beitet. Eine aktuelle Version ist auf der Homepage von ROLAND HODLER erhältlich: www.rhodler.net 

Ethnische Stratifizierung: Messung und Evidenz aus Afrika 

Die Literatur hat gezeigt, dass wirtschaftliche Ungleichheit und ethnolinguistische Vielfalt dem gegen-

seitigen Vertrauen in der Gesellschaft abträglich sind. Es ist jedoch wenig bekannt über das Zusammen-

spiel dieser beiden Arten von Heterogenität in einer Gesellschaft. In Zusammenarbeit mit SORAWOOT 

SRISUMA (University of Surrey, UK) und ALBERTO VESPERONI (King’s College, UK) haben ROLAND HO-

DLER und NOÉMIE ZURLINDEN einen Index der ethnischen Stratifizierung definiert und axiomatisch cha-

rakterisiert. Dieser Index misst, inwiefern die sozioökonomische Hierarchie entlang ethnischer Linien 

verläuft. Anhand von Umfragedaten des Afrobarometers haben die Autoren zudem gezeigt, dass eth-

http://www.paulschaudt.com/
http://www.rhodler.net/
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nische Stratifizierung in afrikanischen Dörfern und Städten mit einem geringeren Vertrauen in Mitmen-

schen und in lokale Institutionen einhergeht. Die Autoren haben die Studie im Jahr 2019 für das Journal 

of Development Economics überarbeitet. Eine aktuelle Version ist auf der Homepage von ROLAND HODLER 

erhältlich: www.rhodler.net. 

Die Politische Geografie von Städten 

Viele Entwicklungsländer erleben eine rapide Urbanisierung, ein hohes Bevölkerungswachstum sowie 

eine starke geografische Konzentration der Bevölkerung und ökonomischen Aktivität. Gleichzeitig gibt 

es einen starken Trend zur politischen Dezentralisierung in vielen Entwicklungsländern, der zu einer 

Zunahme an subnationalen Politischen Hauptstädten führt. RICHARD BLUHM (Leibniz Universität Han-

nover, momentan UCSD), CHRISTAN LESSMANN (Technische Universität Braunschweig), und PAUL 

SCHAUDT analysieren wie die ökonomische Aktivität von Städten durch ihren subnationalen Verwal-

tungsstatus beeinflusst wird (z.B. Kantonshauptstadt). Sie nutzen Differenzen in Differenzen sowie 

Event-Study Methoden und finden, dass sich die ökonomische Aktivität von Städten signifikant stei-

gert, wenn sie ein subnationales politisches Zentrum werden. Die Effektgröße hängt dabei von den öko-

nomischen Grundvoraussetzungen, z.B. ihrem Markzugang, ab. 

Konkurrenz zwischen Rebellengruppen und politische Gewalt in Pakistan 

MARTIN GASSEBNER (Leibniz Universität Hannover), PAUL SCHAUDT und MELVIN WONG (Weltbank) 

analysieren wie die Intensität von organisierter politischer Gewalt (Terrorismus, Bürgerkrieg) durch 

eine Zunahme der Anzahl unabhängiger bewaffneter Gruppen, welche in einer Region operieren, be-

einflusst wird. Sie nutzen den natürlichen Tod eines Rebellenführers in Pakistan, welcher zu einer Spal-

tung einer der dominanten bewaffneten Gruppen Pakistans führte, als ein quasi-natürliches Experiment 

um die Veränderung von politischer Gewalt in pakistanischen Distrikten zu schätzen. Die Ergebnisse 

basierend auf Differenzen in Differenzen und Instrumentalvariablen Regressionen zeigen, dass ein An-

stieg der bewaffneten Gruppen zu einem starken kurzfristigen Anstieg der Gewalt führt.  

Minister, Entwicklungshilfe und Kindersterblichkeit 

Um zu untersuchen, ob Minister ihre Herkunftsregionen bevorzugen, erhoben PHILINE WIDMER und 

NOÉMIE ZURLINDEN geocodierte Daten zu den Geburtsregionen von Ministern in 45 afrikanischen Län-

dern. Zusätzlich nutzten sie Daten zu Gesundheitsprojekten der Weltbank und zu Kindersterblichkeit. 

Sie fanden, dass eine Region mehr gesundheitsbezogene Hilfsgelder erhält, wenn ein dort geborener 

Gesundheitsminister im Amt ist. Zusätzlich sterben Kinder, welche in derselben Region wie der Ge-

sundheitsminister geboren wurden, mit einer geringeren Wahrscheinlichkeit vor dem ersten Lebens-

monat. Eine erste Version der Studie wurde als SEPS Discussion Paper publiziert. 

Ist Media Slant ansteckend? 

PHILINE WIDMER, ELLIOTT ASH (ETH Zürich) und SERGIO GALLETTA (Universität Bergamo) untersuchen, 

ob politisch gefärbte Nachrichten (sogenannter «Media Slant») aus dem Kabelfernsehen lokale Zei-

tungsinhalte in US-Bezirken beeinflussen (in den Jahren 2005 bis 2008). Sie stellen einen neuen Textkor-

pus zusammen, bestehend aus Millionen von Nachrichtenartikeln aus Hunderten von Lokalzeitungen. 

Dieser Korpus wird mit Transkripten der Nachrichtensendungen der Kabelfernsehkanäle Fox News, 

CNN und MSNBC kombiniert. Die Autoren messen den Medieneinfluss mit einem Supervised Machine 

Learning Modell. Das Modell sagt für ein bestimmtes Textstück die Wahrscheinlichkeit voraus, dass es 

von Fox News (statt CNN oder MSNBC) stammt. Das so entwickelte Mass wenden sie auf die lokalen 

Zeitungsartikel an. Exogene Variation in Bezug darauf, wie stark die Bezirke einem Kabelfernsehkanal 

exponiert sind, ergibt sich aus der relativen Nummerierung der Kanäle. Dieses Projekt zeigt, dass hö-

here Fox News-«Exposition» dazu führt, dass die lokalen Zeitungsinhalte den Fox News-Inhalten ähn-

licher sind. Daraus erschliesst sich, dass das Kabelfernsehen lokale Nachrichten beeinflussen kann.  

http://www.rhodler.net/
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3.5. SNF Ambizione Scholar Dr. STEFANO CARATTINI 
 

STEFANO CARATTINIs Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen 

Umweltökonomie, Politischer Ökonomie, Verhaltensökonomie und Öffentlicher 

Finanzen. 

STEFANO CARATTINI kombiniert die Evaluation von umweltpolitischen Massnah-

men mit der empirischen Analyse politökonomischer Aspekte. Er forscht auch zu 

kooperativem (prosozialem) Verhalten und der Verbreitung von umweltfreundli-

chen Verhaltensweisen, Praktiken und Technologien. 

 

 

Vertrauen, Glück und umweltfreundliches Verhalten 

Für Ökonomen (und zum großen Teil auch für andere Sozialwissenschaftler) ist es eine herausfor-

dernde Aufgabe, kooperatives Verhalten zu erklären. Das Aufkommen experimenteller Methoden in 

den 80er und 90er Jahren hat eine Reihe von stilisierten Fakten hervorgebracht, die mit dem klassi-

schen Verständnis des Homo oeconomicus (d.h. dem egoistischen rationalen Nutzenmaximierer) 

nicht vereinbar sind. Bestehende Erkenntnisse legen einerseits nahe, dass Vertrauen in die Mitmen-

schen als wichtiges «Schmiermittel» für Kooperation wirkt, aber auch, dass ein zu hohes Vertrauen 

die Wahrscheinlichkeit erhöht, betrogen zu werden und entsprechende materielle Verluste zu erlei-

den. Damit sich ein hohes Mass an Vertrauen etablieren kann, muss es entweder einen immateriellen 

Anreiz dafür geben, oder aber ein grosser Teil der Menschen schätzt die Vertrauenswürdigkeit ihrer 

Mitbürger/-innen konsequent falsch ein. Zusammen mit seinem Doktoranden MATTHIAS ROESTI geht 

STEFANO CARATTINI dieser Frage nach, indem er die Beziehung zwischen Vertrauen, Glück und pro-

sozialem und umweltfreundlichen Verhalten empirisch untersucht. Ihre Ergebnisse deuten darauf 

hin, dass ein hohes Mass an Vertrauen wohl kaum das Ergebnis einer Maximierung des materiellen 

Wohlstands darstellt, allerdings mit einer Maximierung des subjektiven Wohlbefindens/Glücks ver-

einbar ist. In gleicher Weise rapportieren Menschen mit einem hohen Mass an Vertrauen auch über 

ein kooperativeres Verhalten in vielen Bereichen. Dies unterstreicht die entscheidende Rolle von Ver-

trauen im Kontext der globalen Dilemmata, welche die Lebensgrundlagen aktueller und zukünftiger 

Generationen gefährden. Dieses Projekt wird durch einen Ambizione-Beitrag des Schweizerischen 

Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (SNF) in Höhe von CHF 781'941 fi-

nanziert. 
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3.6. Assistenzprofessur Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 
 

MARIANA LOPES DA FONSECA ist seit August 2019 Assistenzprofessorin am 

SIAW. Sie erhielt ihren PhD von der Universität Göttingen im Jahr 2016 und 

arbeitete anschliessend als PostDoc am Max-Planck-Institut für Steuerrecht und 

Öffentliche Finanzen. Im Wintersemester 2018/2019 war sie als Gastforscherin 

an der Haas School of Business an der University of California, Berkeley. MARI-

ANA LOPES DA FONSECAs Forschungsinteressen liegen in den Feldern der Öko-

nomik des öffentlichen Sektors und der politischen Ökonomie. In ihrer For-

schung nutzt sie institutionelle Veränderungen, um ökonomische und politi-

sche Einflüsse auf lokale politische Entscheide zu identifizieren. Ihre Forschung 

gibt neue Einblicke, wie Institutionen die Anreize von Politikern und Politike-

rinnen und Wählenden und dadurch die Wirtschaftspolitik und Wahlergebnisse beeinflussen. 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Reform von Geschlechterquoten und die Einbindung von Frauen in der Legislative  
In einem gemeinsamen Forschungsprojekt mit JORGE FERNANDES (Universität Lissabon) und MIGUEL 

WON (Universität Lissabon) untersucht MARIANA LOPES DA FONSECA die Einbindung von Politikerinnen 

in der Legislative nach einer Geschlechterquotenreform. Demokratische Regierungen ziehen vermehrt 

Geschlechterquoten als Mittel für eine ausgewogene Vertretung von Frauen in der Politik in Betracht. 

Dies geschieht, obwohl die empirische Evidenz zu den Auswirkungen eines grösseren Frauenanteils 

unklar und rar ist. Evidenz von Wahlen, die zwischen einer Frau und einem Mann entschieden werden, 

deutet darauf hin, dass eine stärkere weibliche Repräsentation in der Legislative Politikentscheide be-

einflusst. Im Gegensatz dazu finden die wenigen Studien, die Quotenreformen in Legislativen ausnüt-

zen, keine geschlechtsspezifischen Unterschiede. Die Autoren stellen deshalb die Hypothese auf, dass 

diese Null-Resultate durch Barrieren zu erklären sind, welche die Eingliederung von Frauen in der Le-

gislative nach Quotenreformen behindern. Um diese Hypothese zu testen, sammelten die Autoren Da-

ten zu legislativen Debatten in Portugal, wo seit 2006 eine Geschlechterquote für Kandidatenlisten in 

Kraft ist. Die Studie untersucht die Veränderung in geschlechtsspezifischen Unterschieden in der Rede-

zeit vor und nach der Quotenreform. Wie erwartet, bleiben geschlechtsspezifische Unterschiede beste-

hen, obwohl die Redezeit von Frauen nach der Quote zunimmt. Weibliche Abgeordnete bleiben von 

den wichtigsten Debatten ausgeschlossen. Im Vergleich zu neuen weiblichen Abgeordneten vor der 

Reform haben neue weibliche Abgeordnete nach der Reform ausserdem weniger Möglichkeiten, an De-

batten teilzunehmen. Wie stark Frauen nach der Reform in den Debatten eingegliedert werden, hängt 

zudem von der Partei ab. Insgesamt zeigt diese Studie auf, weshalb frühere Untersuchungen keine ge-

schlechtsspezifischen Unterschiede in Politikergebnissen nach Geschlechtsquoten finden konnten. Die 

Resultate sind von besonderem Interesse für Länder, die Geschlechterquoten einzuführen planen und 

für solche, die bereits eine Listenwahl mit Geschlechterquoten haben. 

Ideologie, geteilte Regierungen und Fiskalpolitik 

Zusammen mit CHRISTIAN BRUNS (Universität Mannheim) untersucht MARIANA LOPES DA FONSECA wie 

Ideologie und eine geteilte Regierung die Steuerpolitik beeinflussen. Während diverse Studien zeigen, 

wie Ideologie mit Präferenzen für Umverteilung korrelieren, untersuchen nur sehr wenige die Rolle 

von geteilten Regierungen. Traditionelle Modelle von Wahlen nehmen typischerweise an, dass die Exe-

kutive die Politik vollständig kontrolliert. Politikergebnisse hängen jedoch von den Politikpräferenzen 

der Partei, welche die Exekutive innehat, und von der Zusammensetzung der Legislative ab. Um den 

Einfluss von geteilten Regierungen zu untersuchen, fokussieren die Autoren auf Portugal, wo Wähler 

auf der lokalen Ebene sowohl einen Exekutivrat als auch eine gesetzgebende Versammlung wählen. 

Gemeinden entscheiden jährlich über den Steuer-Multiplikator, der auf die persönliche Einkommens-

steuer erhoben wird. Der Exekutivrat schlägt einen Multiplikator vor, über den die Legislative dann 

abstimmt. Im Jahr 2013 reduzierte die nationale Regierung den Default-Multiplikator. Die Veränderung 

dieses Defaults sollte keinen Einfluss auf die Entscheidungen der Gemeinden haben, da die mögliche 
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Bandbreite des Multiplikators unverändert blieb. Hingegen veränderte sich das politische Kräftegleich-

gewicht in Gemeinden mit einer geteilten Regierung, das heisst, wo sich die Mehrheitsparteien in der 

Exekutive und Legislative unterscheiden. Die Autoren stellen ein theoretisches Modell auf, welches er-

klärt, wieso und unter welchen Bedingungen der Multiplikator nach der Änderung des Defaults sinkt. 

Die empirischen Resultate stimmen mit den Prognosen des Modells überein. Während es einen gene-

rellen Abwärtstrend bei den Steuermultiplikatoren gibt, wird dieser Trend durch geteilte Regierungen 

verringert. Dies geschieht in Abhängigkeit, davon, wo sich die Exekutive auf dem links-rechts-Spekt-

rum befindet und ob dieselbe Partei in der Legislative die Mehrheit besitzt. Dieses Projekt hebt die oft 

übersehene Rolle der Legislative in der Entstehung von Politikentscheidungen hervor. Zudem birgt es 

Relevanz für jene, die Steuersysteme gestalten. Die Erkenntnisse aus dem Projekt zeigen auf, wie 

Defaults die Verhandlungsmacht von verschiedenen institutionellen Organen beeinflussen können. 

 

Weitere Forschungsprojekte  

• Ernannte Amtsträger und lokale Vetternwirtschaft: Evidenz von den Deutschen Bundesstaaten 

(mit THUSHYANTHAN BASKARAN, Universität Siegen) 

• Weibliche politische Repräsentation und substantielle Effekte auf Politikentscheidungen: Eine 

Literaturübersicht (mit ZOHAL HESSAMI, Universität Mannheim) 

• Laufzeit: Eine neue politische Szene oder “business as usual”? (mit CATARINA ALVAREZ, NOVA 

School of Business and Economics) 

 

 

 

  



25 

3.7. Assistenzprofessur Dr. ULRICH MATTER 
 

ULRICH MATTER ist seit 2017 Assistenzprofessor am SIAW. Er hat 

2015 an der Universität Basel promoviert und war danach PostDoc 

und Dozent an der Universität Basel und Gastforscher am Cabdyn 

Complexity Centre, Saïd Business School, University of Oxford. Im 

akademischen Jahr 2016/2017 war er Visiting Researcher am Berk-

man Klein Center for Internet & Society, Harvard University. UL-

RICH MATTERS Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle 

zwischen der Politischen Ökonomie, Medienökonomie (insbeson-

dere Internet) und Computational Social Science. Seine Forschungsprojekte beschäftigen sich insgesamt 

damit, wie gut organisierte (und oft gut finanzierte) Gruppen versuchen, politökonomische Strukturen 

(Institutionen) für eigene Zwecke und auf Kosten der Allgemeinheit zu gestalten und auszunutzen.  

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Politische Ökonomie der Aufmerksamkeit 
Gemeinsam mit ALOIS STUTZER (Universität Basel) und PATRICK BALLES (Universität Basel) erforscht UL-

RICH MATTER die Rolle von Geld in der Politik im Rahmen eines Modells, in dem Politiker sowohl die 

Präferenzen der Bevölkerung wie auch die Präferenzen von Geldgebern berücksichtigen müssen, um 

ihre Wiederwahlchancen zu erhöhen. Dabei stehen zwei zentrale Fragen im Vordergrund: 1. Wie ent-

scheiden sich Politiker generell, wenn bei Gesetzesvorlagen die Interessen der Geldgeber mit den Inte-

ressen der Wähler im Konflikt stehen? 2. Inwiefern spielt bei solchen Interessenskonflikten die mediale 

Aufmerksamkeit auf die Politik eine Rolle? Konkret wird dabei erforscht, inwiefern Politiker die ablen-

kende Wirkung von ‚medialen Schocks’ (bspw. Terroranschläge oder Naturkatastrophen) ausnutzen, 

um im Sinne der Geldgeber (und gegen die Interessen der Wähler) zu stimmen, ohne dass die Wähler 

dies erfahren. Das Forschungsprojekt basiert auf einer neuartigen Datenbank über Geldflüsse, Stimm-

verhalten und Interessengruppen-Präferenzen im US-Kongress, in der die Forscher Daten von mehre-

ren Civic Technology NGO-Webplattformen verbinden. Die hoch detaillierten Daten erlauben eine 

Analyse auf der Ebene der Stimme einzelner Kongressabgeordneter für mehrere hundert Gesetzesvor-

lagen, wobei für jede Abgeordnete zu jedem Zeitpunkt kodiert ist, wieviel Geld sie von Interessengrup-

pen erhalten hat, die für (oder gegen) die jeweilige Vorlage sind. Die Resultate dieses Forschungspro-

jekts (als SEPS Discussion Paper und IZA Discussion Paper publiziert) zeigen deutlich, dass die Politi-

ker im Falle eines Interessenkonflikts (Geldgeber haben andere Präferenzen bei einer Vorlage als die 

Wähler) eher die Interessen der Geldgeber vertreten, und dies umso mehr, wenn die Wähler dem aktu-

ellen politischen Prozess nur wenig Aufmerksamkeit schenken. Diese Ergebnisse suggerieren, dass die 

Art und Weise, wie profitorientierte Medien in einem freien Markt funktionieren müssen (Wettbewerb 

um die Aufmerksamkeit des Publikums und daher ein starker Fokus auf aufsehenheischende Ereig-

nisse), deren Rolle als vierte Gewalt indirekt (aber substantiell) beeinträchtigen. Dies wirft die weiter-

führende Frage auf, inwiefern sich die Struktur von Medienmärkten auf den Einfluss von Geldgebern 

auf die Entscheide einzelner Politiker auswirkt. In einem Folgeprojekt untersuchen die drei Forscher 

genau diese Frage anhand der für die US-Senatswahlen relevanten lokalen TV-Märkte. 

Rechengestützte Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch 
Gemeinsam mit OMAR GUERRERO (University College London und Alan Turing Institute) forscht UL-

RICH MATTER an einem neuen empirischen Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch in der Poli-

tik. Der Tausch von Stimmen zwischen Politikern in legislativen Versammlungen wird in der Politi-

schen Ökonomie seit den 1960er Jahren intensiv diskutiert und basierend auf spieltheoretischen Über-

legungen analysiert. Wir wissen jedoch bis heute kaum etwas über Stimmentausch in der Realität, da 

Politiker starke Anreize haben, solche Abmachungen geheim zu halten. Dementsprechend ist es für die 

empirische Forschung schwierig, die Präsenz von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu messen 

resp. aufzudecken. Ziel des Projektes ist es, mithilfe neuer Einsichten aus den Netzwerkwissenschaften 

und Simulationsverfahren eine praxisorientierte Methode zu entwickeln, die es erlaubt, auf die Präsenz 
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von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu testen. Die ersten Erkenntnisse aus dieser Forschung sind 

vielversprechend und wurden im September 2017 vorab als Saïd Business School Research Paper ver-

öffentlicht. In diesem Arbeitspapier wird demonstriert, wie die neue Methode in einer Simulationsstu-

die (mit voller Kontrolle über die Präsenz von Stimmentausch in den Daten) funktioniert und wie sie 

praktisch im Kontext von Abstimmungsdaten über 40 Jahre im US-Kongress angewandt werden kann. 

Die entwickelte Methode wird nun in mehreren Spin-off-Projekten angewandt. Beispielsweise in einem 

Projekt zur Erforschung von strategischem Abstimmungsverhalten in der UNO-Generalversammlung 

(gemeinsam mit DANIELE GUARISO, University of Sussex, und OMAR GUERRERO, University College Lon-

don und Alan Turing Institute). 
 

Weitere Forschungsprojekte 

• “A Spatial Model of Online News Provision” (mit PHILINE WIDMER, Universität St. Gallen). 
• “Vote Buying in the US Congress” (mit MICHAELA SLOTWINSKI, Universität Basel unnd PAOLO 

ROBERTI, Freie Universität Bozen). 
• “Personalized Web Searches and Political Polarization” (mit ROLAND HODLER, JOHANNES 

LADWIG und PHILINE WIDMER, Universität St. Gallen). 
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3.8. Assistenzprofessur Dr. FRANK PISCH 
 

FRANK PISCH ist Assistenzprofessor am SIAW. Er promovierte an der 

London School of Economics und erforscht schwerpunktmässig die 

Rolle von Firmen in der internationalen Wirtschaft, wie sie Produk-

tionsnetzwerke organisieren und welche Konsequenzen ihre Aktivi-

täten für die Volkswirtschaft haben.  

 

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Marktstruktur und Internationale Beschaffung: Theorie und Evidenz 

Die meisten international gehandelten Güter werden von einer Handvoll Unternehmen produziert – 

weltweit. Diese Giganten haben einen enormen Marktanteil in ihren output und input Märkten und 

interagieren in einem Umfeld geringen Wettbewerbs. Obwohl dieses Muster bei Handelsforschern voll-

ständig etabliert ist, operieren die meisten Modelle, die für Politikanalyse benutzt werden, unter sehr 

stilisierten Annahmen über die Wettbewerblichkeit der Gütermärkte und können so viele wohlfartsre-

levante Mechanismen nicht oder nur schlecht abbilden. 

In einer aktuellen Studie stellen FRANK PISCH und seine Ko-Autoren KALINA MANOVA (UCL) und HAN-

WEI HUANG (CityU Hong Kong) ein alternatives Rahmenwerk mit allseitiger Marktmacht, daraus resul-

tierendem oligopolistischen/oligosponistischen Verhalten, und Zuordnungsfriktionen vor, welches es 

ermöglicht, Handelpolitik in einem eben solchen Setting zu analysieren. Das Modell hat klare Implika-

tionen, die die Autoren erfolgreich mit detaillierten Firmendaten aus China und Frankreich testen: die 

Marktstruktur in Lieferketten spielt eine wichtige Rolle für die Produktivitätsgewinne der internatio-

nalen Beschaffung. Es ist leicht möglich, das Modell zu quantifizieren, um einen grössenmässigen Ein-

druck zu erhalten, wie sehr Produktivitäts- und Wohlfahrtsgewinne durch Handelsliberlisierung von 

Marktstruktur abhängen. 

Dieses Projekt wird durch die DR. HEINRICH WACHTER-Stiftung am SIAW gefördert. 

 

Die Organisation globaler Lieferketten: Kostenanteile und vertikale Integration 

Multinationale Unternehmen, also solche mit einer eingetragenen Präsenz in mindestens zwei Ländern, 

sind die «Big Player» in unserer globalisierten Welt. Sie zeichnen nicht nur verantwortlich für den al-

lergrössten Teil allen internationalen Handels, sondern ebenso für grosse Teile der Kapitalflüsse, der 

Beschäftigung und des Steuereinkommens. Handelsökonomen interessiert hier insbesondere, welche 

Aktivitäten in Wertschöpfungsketten multinationale Unternehmen direkt durch affiliierte Parteien in 

der Unternehmensgruppe (vertikale Integration) und welche sie durch Verträge (Outsourcing) kontrol-

lieren. FRANK PISCH und seine Co-Autoren CLAUDIA STEINWENDER (MIT Sloan) und GIUSEPPE BERLINGI-

ERI (ESSEC Paris) dokumentieren anhand französischer Daten, dass multinationale Unternehmen jene 

Vorleistungsprodukte selbst erzeugen, die einen grossen Anteil an den Gesamtkosten aller Vorleistun-

gen haben, und dass sie solche, die hier keine bedeutende Rolle spielen, an unabhängige Unternehmen 

abgeben. Mit anderen Worten, sie integrieren ihre wichtigen Zulieferer. 

FRANK PISCH und seine Ko-Autoren präsentieren weiterhin Evidenz dafür, dass hinter diesem empiri-

schen Muster zwei entgegengesetzte Kräfte stecken. Zum einen haben unabhängige Zulieferer grössere 

Anreize, beispielsweise in gute Maschinen zu investieren. Letztere hätten einen höheren Marktwert im 

Fall, dass das multinationale Unternehmen die Zusammenarbeit aufkündigt, wodurch sie eine bessere 

Verhandlungsposition erreichen. Produzenten von technologisch gesehen wichtigen Vorleistungen – 

solche mit hohem Kostenanteil – hätten somit höhere Investitionsanreize, was dem multinationalen Un-

ternehmen zugutekommt. Andererseits haben sie auch stärkere Anreize, in der Produktionsphase inef-
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fiziente, eigennützige Entscheidungen zu treffen. Da sie wichtige Produkte zuliefern, ist dieses Verhal-

ten auch besonders problematisch für das multinationale Unternehmen. Eine Übernahme des Zuliefe-

rers würde das Gesamtunternehmen aufgrund der ersten Überlegung ineffizienter, aufgrund der zwei-

ten jedoch produktiver machen – den genannten empirischen Resultaten zufolge überwiegt die zweite 

Überlegung, zumindest im Durchschnitt. 

FRANK PISCH und seine Co-Autoren testen weitere Implikationen dieses Rahmenmodells empirisch und 

liefern so zusätzliche Evidenz, dass tatsächlich beide Mechanismen – und nicht nur der zweite – wichtig 

sind, um die systematischen Muster in den Daten erklären zu können. Dies ist bedeutsam: Frühere For-

schung im Bereich der multinationalen Unternehmen hat das Hauptaugenmerk überwiegend auf In-

vestitionsanreize gelegt. Wie jedoch die Studie der Kostenanteile belegt, würde ein ausschliesslicher 

Fokus darauf die zukünftige Forschung einengen und eventuell wichtige Aspekte bezüglich der heuti-

gen Unternehmensriesen verschleiern.  

Dieses Projekt wurde durch die Dr. HEINRICH WACHTER-Stiftung am SIAW unterstützt. 

 

 

Internationale Firmen und Management: Evidenz von Just-In-Time-Lieferketten 

Zwei Phänomene im internationalen Handel charakterisieren die letzte Globalisierungswelle. Zum ei-

nen sind in den letzten Dekaden sogenannte Globale Wertschöpfungsketten (GWK) entstanden. Zum 

anderen werden diese GWK von riesigen multinationalen Unternehmen gesteuert, wobei bestimmte 

Teile direkt durch Ableger kontrolliert werden, andere jedoch den freien Märkten überlassen sind. Im 

gleichen Zeitraum hat die Welt jedoch auch eine fundmentale Transformation im Bereich des Liefer-

kettenmanagements erlebt: weg von den alten lagerintensiven, unkoordinierten Ketten hin zu schlank-

modernen Just-in-Time (JIT) Abläufen. Obwohl es sehr naheliegt, dass diese Veränderung die Struktur 

von Wertschöpfungsketten entscheidend beeinflussen kann, haben Ökonomen dem bisher (zu) wenig 

Aufmerksamkeit geschenkt. 

Um die ökonomischen Implikationen dieser Überlegung zu untersuchen, dokumentiert FRANK PISCH in 

diesem Projekt und mithilfe detaillierter Informationen über französische Firmen in JIT-Lieferketten 

drei empirische Regularitäten. Im Vergleich zu traditionellen Firmen sind Unternehmen in JIT-Liefer-

ketten erstens grösser und produktiver, handeln zweitens regionaler und kontrollieren drittens grössere 

Teile ihrer Lieferketten direkt innerhalb der Unternehmensgruppe (weniger Outsourcing). JIT kann da-

her eine wichtige Rolle für die zwei oben beschriebenen Mustern gespielt haben. 

Um die Determinanten des Einsatzes von JIT-Management und ihre Auswirkungen auf komplementäre 

Entscheidungen über Organisation und Standortwahl systematisch zu bestimmen, entwickelt FRANK 

PISCH ein konzeptionelles Modell in welchem ein Zulieferer ein Zwischenprodukt für eine Käuferfirma 

herstellt. Beide Firmen müssen sich stetig an unvorhersehbare Veränderungen in ihrem Umfeld anpas-

sen, sodass Koordinierungsprobleme auftreten, die durch teure Lagerhaltung abgefedert werden müs-

sen. In einem JIT System sendet die Käuferfirma Nachfrageinformation an den Zulieferer, der so koor-

diniertere Entscheidungen treffen kann. Wenn die beiden Firmen zum gleichen (multinationalen) Un-

ternehmen gehören, hat der Zulieferer grössere Anreize, auch gemäss dieser Informationen zu handeln. 

Wenn die beiden Fabriken zudem nahe beieinander liegen, ist die Nachfrageinformation aktueller und 

daher wertvoller für Koordination. 

Das Modell wird abschliessend benutzt um zu verstehen, in welchen Industrien diese Überlegungen 

besonders wichtig sind und wo Politikanalyse verbessert werden könnte, indem JIT Lieferketten be-

rücksichtigt werden. 
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3.9. Gastprofessur Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 
 

Für MARC-ANDREAS MÜNDLER war das Jahr 2019 eine Zeit des Über-

gangs. MARC MÜNDLER beendete seine Amtszeit als Lehrstuhlvertreter 

für Internationale Wirtschaftsbeziehungen an der Universität St. Gallen 

im Juli 2019 und kehrte im Anschluss nach San Diego zurück, wo er seine 

Professur an der University of California, San Diego wieder aufnahm. 

Während des Jahres 2019 schuf MARC MÜNDLER nichts desto weniger 

Grundlagen dauerhafter Verbindungen zum SIAW-HSG in Forschung, 

Lehre und gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit. 

Während seiner Zeit am SIAW-HSG entwickelte MARC MÜNDLER zu-

sammen mit Professor RETO FÖLLMI am SIAW-HSG und Professor HART-

MUT EGGER von der Universität Bayreuth eine mehrjährige Forschungs-

agenda. Das Forscherteam nimmt zum Ausgangspunkt die Einsicht, 

dass Globalisierung, technologischer Fortschritt und Strukturwandel den landesweiten Wohlstand 

mehren, aber auch die Einkommen zwischen Haushalten mit unterschiedlichen Chancen umverteilen. 

Die ungleiche Verteilung der menschlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten und die unterschiedliche lo-

kale Verfügbarkeit komplementärer Produktionsfaktoren und -institutionen verändern die Erträge des 

Humankapitals und sind zugleich die Triebkraft der globalen Arbeitsteilung und des technologischen 

Fortschritts. Umgekehrt führen die globale Arbeitsteilung und der technische Wandel dazu, dass die 

menschlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten anders belohnt werden. Die daraus resultierenden Un-

gleichheiten sind ein Grund für die Unzufriedenheit mit der Globalisierung und die Vorbehalte gegen-

über technischen Veränderungen trotz der allgemeinen Wohlstandsmehrung. Ungleichheiten sind da-

her sowohl eine Triebkraft als auch ein gesellschaftliches Hemmnis der Globalisierung sowie des tech-

nischen Wandels. Die meisten Haushalte beziehen den größten Teil ihres Einkommens aus Lohnein-

kommen, daher beabsichtigen MARC MÜNDLER, RETO FÖLLMI und HARTMUT EGGER, die Globalisierung, 

den technischen Fortschritt und den Strukturwandel vor allem unter arbeitsmarktrelevanten Gesichts-

punkten zu untersuchen. Sie planen, mit einer mehrjährigen externen Finanzierung drei Hauptaspekte 

zu erforschen. 

Erstens werden sie einen Längsschnitt von Haushaltsdaten aus zahlreichen Volkswirtschaften heran-

ziehen und untersuchen, welche Faktoren die wichtigsten Kandidaten zur Vorhersage der empirisch 

beobachteten Arbeitsmarktfolgen sind. Zweitens werden sie auf der empirischen Erkenntnis aufbauen, 

dass der Großteil der Lohnvariation eines Landes innerhalb von Betrieben und innerhalb von Berufen 

auftritt, nicht zwischen ihnen, und daher untersuchen, welche Funktion dem Matching (der Zuordnung) 

von Arbeitnehmern sowohl zu Arbeitgebern also auch zu den Berufen und Arbeitsstätten innerhalb der 

Arbeitgeber zukommt. Dazu werden MÜNDLER und seine Koautoren anhand detaillierter Daten zu 

Tasks (operativen Arbeitsaufgaben entsprechend Adam Smiths ursprünglichem Begriff der Arbeitstei-

lung) das Multitasking und die Arbeitsteilung innerhalb der Betriebe analysieren, um zu verstehen, wie 

sich die Globalisierung, der technische Wandel und die Fähigkeiten der Mitarbeiter auf die wirtschaft-

liche Leistung des Betriebes und auf die Einkommen der Arbeitnehmer auswirken. Zu diesem Zweck 

hat MÜNDLER im Jahr 2019 wesentliche Daten zusammengetragen und Methoden entwickelt. Drittens 

werden MÜNDLER, FÖLLMI und EGGER die natürliche Folgefrage stellen, wie Haushalte mit dem Wandel 

in der Arbeitswelt umgehen, sei es durch haushaltsinterne Anpassungen, berufliche Wechsel oder re-

gionale Ortswechsel, und welche Rolle dabei deren Fähigkeiten, Fertigkeiten und persönliche Netz-

werke spielen. 

Für seine Lehre im Masterstudiengang Economics (MEcon) an der Universität St. Gallen im Frühjahr 

2019 hat MARC MÜNDLER einen neuartigen Kurs zur Internationalen Makroökonomie entwickelt. Der Kurs 

vermittelt den Studenten, wie sie moderne makroökonomische Modelle der offenen Volkswirtschaft an 

Länderdaten angleichen (kalibireren) können und anschließend mit zukunftsweisender Software eine 

Volkswirtschaft ihrer Wahl simulieren können. In enger Zusammenarbeit mit dem Doktoranden DAVID 

TORUN am SIAW-HSG entwarf MÜNDLER das Kursmaterial, während DAVID TORUN Softwareroutinen 
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schrieb, die das iterative Kalibrierungsverfahren so automatisieren, dass sich das vorgegebene Modell 

per Mausklick auf die wichtigsten empirischen Statistiken des Landes der Wahl anpasst. Der Kurs prä-

sentiert nicht nur die theoretischen Erklärungen, wie sich globale Schocks auf inländische makroöko-

nomische Variablen auswirken, sondern ermöglicht es den Studenten auch, die Modelle in eigenen 

quantitativen Übungen einzusetzen, ähnlich wie in modernen quantitativen Modellen bei Zentralban-

ken, multilateralen Organisationen, Finanzinstituten und Wirtschaftsberatungsunternehmen. Der Kurs 

kann auch in verschiedenen Blockformaten unterrichtet werden, damit er in Zukunft weiter an der Uni-

versität St. Gallen angeboten werden kann. 

Im Laufe des Jahres 2019 hat MARC MÜNDLER im Übrigen bestehende Forschungsarbeiten zu deren 

Veröffentlichung vorangetrieben und, im Frühjahr 2019, an der Universität St. Gallen einen Doktoran-
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Modell des globalen Handels für die Politiksimulation sein. Über das weithin genutzte Eaton-Kortum-

Modell mit mehreren Ländern und Wirtschaftszweigen hinaus umfasst das neue Strukturmodell lokale 

Arbeitsmarktkomponenten, die Neuzuweisungen von Arbeitnehmern zu Berufen und Arbeitsstätten 

innerhalb von Regionen und zwischen den Regionen abbilden. Langfristig wird das Modell neben kon-

ventionellen Aspekten der Globalisierung auch Technologie- und Strukturwandel konsequent einbe-

ziehen. In einer geplanten Zusammenarbeit mit Professor SIMON EVENETT am SIAW-HSG kann das Mo-

dell verwendet werden, um die lokalen Folgen beobachteter Änderungen der Handelszölle und Sub-

ventionen vorherzusagen, die im Rahmen des Global Trade Alert erfasst werden. Das Simulationsmo-

dell kann zeitnah Vorhersagen über wirtschaftliche Folgen liefern, die sich durch politische Massnah-

men für einzelne Unternehmen, Arbeitnehmer und Regionen ergeben. 
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U.S. and China, under the title “Great Power Competition in the 21st Century: Linking Economics 

and Security”, UC Berkeley/USA, 24 October 2019. 

RETO FÖLLMI, Currency Appreciation, Distance to Border and Price Changes: Evidence from Swiss Retail Prices, 

Annual Meeting of the Swiss Society for Economics and Statistics, Geneva, 14. Juni 2019. 

RETO FÖLLMI, Parallel Imports, Price Setting, and the Patterns of Trade, Research Seminar, University of 

Namur, 5. November 2019. 

ROLAND HODLER, Religion and terrorism: Evidence from Ramadan fasting, CEPR Workshop on the Econom-

ics of Religion, Venice/Italy, 10-11 May 2019. 

ROLAND HODLER, Religion and terrorism: Evidence from Ramadan fasting, Research Seminar, University of 

Erlangen-Nürnberg/Germany, 15 May 2019. 

ROLAND HODLER, Religion and terrorism: Evidence from Ramadan fasting, Workshop on Geodata in Eco-

nomics, University of Hamburg/Germany, 16-17 May 2019. 

ROLAND HODLER, Voting or abstaining in managed elections? An RCT in Bangladesh, Monash-Prato Confer-

ence on Sustainable Development, Prato/Italy, 26-27 June 2019. 

ROLAND HODLER, Voting or abstaining in managed elections? An RCT in Bangladesh, Conference of the De-

velopment Economics Network Switzerland, Zurich, 2-3 September 2019. 

ROLAND HODLER, Voting or abstaining in managed elections? An RCT in Bangladesh, Workshop on Political 

Economy, University of Bolzano/Italy, 21-22 October 2019. 

ROLAND HODLER, Voting or abstaining in managed elections? An RCT in Bangladesh, Research Seminar, 

University of Graz/Austria, 5 November 2019. 
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ADRIAN JÄGGI, Inequality, Openness, and Growth through Creative Destruction, Annual Meeting of the Swiss 

Society of Economics and Statistics, Geneva, 13. – 14. Juni 2019. 

STEFAN LEGGE, Does a Free Trade Agreement lead to more trade?, Swiss Society of Economics and Statistics, 

Genf, 14. Juni 2019. 

STEFAN LEGGE und PIOTR LUKASZUK, Throwing away Money? Exploring the Utilization of Free Trade Agree-

ments, Swiss Society of Economics and Statistics, Genf, 14. Juni 2019. 

PIOTR LUKASZUK, Throwing away money? Exploring the utilization of trade agreements, Brownbag-Seminar, 

Universität St. Gallen, 22. Mai 2019. 

PIOTR LUKASZUK, Product classifications in trade data: Addressing the vintage conversion problem, HSG-UZH 

Trade Workshop, Universität Zürich, 26. November 2019. 

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, ENS Lyon 

(invited), 15 Mai 2019. 

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, NBER 

Summer Institute, Boston, MA, 22. Juli 2019. 

ISABEL MARTÍNEZ, Who is a Top Earner and for How Long? Top Income Mobility in Switzerland, IIPF Annual 

Meeting, Glasgow, 22. August 2019. 

ISABEL MARTÍNEZ, In It Together? Inequality and the Joint Distribution of Income and Wealth, IPEA - 

Institute for Applied Economic Research, Brasilia (invited), 12. Dezember 2019. 

ULRICH MATTER, Mapping the Online Media Sphere, Second Symposium on Ethical and Legal Issues in Big 

Data Research, Universität Basel, 19. Juni 2019. 

PAUL SCHAUDT, The economics effects of district reforms, Annual meeting of the European Public Choice 

Society, Hebrew University of Jerusalem/Israel 1-4 April 2019. 

PAUL SCHAUDT, The economics effects of district reforms, Workshop on Geodata in Economics, University 

of Hamburg/Germany, 16-17 May 2019. 

PAUL SCHAUDT, More than the sum of all parts? The effects of terror group splits and mergers, Development 

Economics and Politics Conference, DIW Berlin/Germany, 13-14 June 2019. 

PAUL SCHAUDT, The economics effects of district reforms, Conference of the Development Economics Net-

work Switzerland, Zurich, 2-3 September 2019. 

PAUL SCHAUDT, The political geography of cities, Development Seminar, University of Hannover/Ger-

mamy, 16 October 2019. 

ULRICH SCHETTER, From Local to Global: A Unified Theory of Public Basic Research, Annual Meeting of the 

Swiss Society of Economics and Statistics, Geneva, 13. – 14. Juni 2019. 

ULRICH SCHETTER, A Structural Ranking of Economic Complexity, Growth Lab Research Seminar, Harvard 

University, Cambridge MA/USA, 22. Oktober 2019. 

ULRICH SCHETTER, Economic Growth at the Extensive Industry Margin: Theory and Evidence, Growth Lab 

Research Seminar, Harvard University, Cambridge MA/USA, 29. Oktober 2019. 

ULRICH SCHETTER, Inequality, Openness, and Growth through Creative Destruction, Midwest Macro Meet-

ings (Fall 2019), East Lansing MI/USA, 1. November 2019 

DAVID TORUN, Path Dependency in International Trade, ETSG 2019, Bern, 13. September 2019. 

PHILINE WIDMER, Cable News and Local News, Zurich Text as Data Workshop, University of Zurich, 26 

October 2019. 

NOÉMIE ZURLINDEN, Measuring ethnic stratification and its effect on trust in Africa, CSAE Conference 2019: 

Economic Development in Africa, University of Oxford/UK, 17-19 March 2019. 
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NOÉMIE ZURLINDEN, Measuring ethnic stratification and its effect on trust in Africa, Development Economics 

and Politics Conference, DIW Berlin/Germany, 13-14 June 2019. 

NOÉMIE ZURLINDEN, Born in the right place? Health ministers, foreign aid, and infant mortality, Conference 

of the Development Economics Network Switzerland, Zurich, 2-3 September 2019. 

NOÉMIE ZURLINDEN, Born in the right place? Health ministers, foreign aid, and infant mortality, Development 

Seminar, University of Göttingen/Germany, 9 December 2019. 

 

 

4.2.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations 

JOHANNES BINSWANGER, Makroökonomie und Unternehmensentscheide, HSG Highlights 2019, University of 

St. Gallen, 4 September 2019 

JOHANNES BINSWANGER, Workshop Daten und KI, Verwaltungssitzung Migros Genossenschaft Ost-

schweiz, 23 October 2019 

JOHANNES BINSWANGER, Artificial Intelligence and Digitalization – Where do We Stand? Workshop für Bär 

& Karrer, St. Gallen, 17 August 2019 

SIMON J. EVENETT, Putting the US-Sino Trade War in Perspective: How far will US “Brazen Unilateralism” 

go?, Institute for International Trade, University of Adelaide, 30 January 2019. 

SIMON J. EVENETT, Subsidies and the US-China trade war: next steps towards a viable set of disciplines, Presenter 

at the Policy Roundtable for “WTO Reform” by the Australian Department of Foreign Affairs and 

Trade, Canberra/Australia, 31 January 2019.  

SIMON J. EVENETT, Europas Maschinenbau zwischen Protektionismus und Staats-Kapitalismus, Annual con-

ference Maschinenbau vorausgeDACHt, Bregenz/Austria, 7 February 2019.  

SIMON J. EVENETT, Protectionism versus Free Trade: Implications for the D-A-CH region, Annual conference 

Maschinenbau vorausgeDACHt, Bregenz/Austria, 7 February 2019.  

SIMON J. EVENETT, Trade War, Brexit and Beyond, HSG Alumni Zurich, 14 February 2019. 

SIMON J. EVENETT, The implications of a Chinese-American trade war and what it means for Europe, Panel Par-

ticipant at the Asia Days, University of St. Gallen, 12 March 2019.  

SIMON J. EVENETT, Evaluating Renewable Energy Projects, European Bank for Reconstruction and Devel-

opment, London/UK, 15 March 2019.  

SIMON J. EVENETT, Saving the WTO, Panel Participant on “The World Policy Forum “Global Solutions” 

Summit”, Kiel Institute for the World Economy, Berlin/Germany, 18 March 2019. 

SIMON J. EVENETT, International Antitrust: What rules and whose standards? Panel Participant at the annual 

Leadership conference, Washington, DC/USA, 26 March 2019.  

SIMON J. EVENETT, Global Trade: Legal Trends Business Challenges and the Changing Political Landscape, Panel 

Participant, John Hopkins Carey Business School, Baltimore/USA, 27 March 2019.  

SIMON J. EVENETT, Local Content Policies and Evaluating Renewable Energy Projects, International Finance 

Corporation, World Bank Group, Washington, DC/USA, 11 April 2019.  

SIMON J. EVENETT, The return/rising use of industrial policy, Remote presentation for the Global Govern-

ance Programme, European University Institute. Florence/Italy, 16 April 2019.  

SIMON J. EVENETT, The Sino-US TARIFF war: Defining moment or business as usual?, Centre for Interna-

tional Governance Innovation, Waterloo, Ontario/Canada, 2 May 2019.  

SIMON J. EVENETT, Dealing with adults: Successful practitioner engagement, Carey Business School, John 

Hopkins University, Baltimore/USA, 4 May 2019. 
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SIMON J. EVENETT, Official launch of the GTA Report 2019, Trade Panel Participant at the 49th St. Gallen 

Symposium, 10 May 2019.  

SIMON J. EVENETT, What Next for the WTO? Insight Session, Session leader at the 49th St. Gallen Sympo-

sium, 10 May 2019.  

SIMON J. EVENETT, Global Business in a nutshell, Lunch talk to the John Hopkins University full-time MBA 

class, Washington, DC/USA, 13 May 2019.  

SIMON J. EVENETT, Protectionism Since the Onset of the Global Financial Crisis, International Monetary Fund, 

Washington, DC/USA, 15 May 2019.  

SIMON J. EVENETT, Subsidies and World Trade: Building the Evidence Base, World Bank, Washington, 

DC/USA, 16 May 2019. 

SIMON J. EVENETT, Financial Market Responses to Geopolitical Events: Insights from the Sino-U.S. Trade War, 

SFAMA Risk Management Event, Zurich, 12 June 2019.  

SIMON J. EVENETT, Panel Discussion on Beyond Alstom-Siemens: Is there a need to revise competition law 

goals?, “New Frontiers of Antitrust: 10th International Concurrences Review Conference”, Paris/ 

France, 14 June 2019.  

SIMON J. EVENETT, Panel Discussion on US-EU-Japan Trilateral Joint Statements and Implications to Devel-

oping Members at the Retreat titled “To Pursue Development Through WTO Reform” organised by 

the Chinese Mission to the World Trade Organization, Genf, 19 June 2019. 

SIMON J. EVENETT, What the US-China Trade War Means for Business, Webinar for the Executive School, 

University of St. Gallen, 25 June 2019. 

SIMON J. EVENETT, Panel Discussion on Trade and the Crisis of Multilateralism—Why Does It Matter?, con-

ference titled “Towards a More Responsible Globalisation: A Conference in Honour of Jean-Pierre 

Lehmann”, IMD, Lausanne, 29 August 2019. 

SIMON J. EVENETT, Trade Policy Prioritisation—As If The Evidence Really Mattered, Ministry of Foreign Af-

fairs and Trade, Wellington/New Zealand, 5 September 2019. 

SIMON J. EVENETT, The Pre-Trump Build-Up of Trade Distortions, United States Centre at the University of 

Sydney/Australia, 6 September 2019. 

SIMON J. EVENETT, Presentation and discussion with Chinese trade remedy officials, Schindellegi, 18 

September 2019. 

SIMON J. EVENETT, TI methodology for the Assessment of Renewable Energy Projects in Countries with Local 

Content Policies, Board Information Seminar, European Bank for Reconstruction and Development, 

London/UK, 1 October 2019. 

SIMON J. EVENETT, Towards Greater Trade Policy Transparency: Building the Global Trade Alert Database, 

TRADELAB, Graduate Institute, Geneva, 8 October 2019.  

SIMON J. EVENETT, Trade Distortions in the Service Sectors: Evidence from the Global Trade Alert database, WTO 

Public Forum on “Trading Forward: Adapting to a Changing World”, Genf, 9 October 2019. 

SIMON J. EVENETT, Protectionism versus Free Trade: Implications for the Machinery Sector, Verband Deutscher 

Maschinen- und Anlagenbau, Berlin/Germany, 15 October 2019. 

SIMON J. EVENETT, The Emerging Global Trade Disorder: Towards a Unilateral Free-for-All?, Reinventing Bret-

ton Woods/UBS, event titled “The Disentanglement of the Global Economy”, Washington DC/USA, 

18 October 2019 

SIMON J. EVENETT, Trade as a Basis for Freedom, Welfare, and Peace: An Update, Max Schmidheiny Founda-

tion, Bad Ragaz, 8 November 2019.  
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SIMON J. EVENETT, Anatomy of the Breakdown in Trade Cooperation, Video presentation to the Queens In-

stitute on Trade Policy, Ontario/Canada, 17 November 2019.  

SIMON J. EVENETT, The World has a Subsidy Problem, Hanns-Seidel-Stiftung e.V., Milan/Italy, 2 December 

2019.  

RETO FÖLLMI, Unsicherheit überall? Aussenhandels- und Wirtschaftsentwicklung in Europa und der Schweiz, 

Lions Club Schwyz, Einsiedeln, 19. Februar 2019. 

RETO FÖLLMI, Global Trade in 2019 and Trump’s commercial war - Back to National Economies? ConnectINg 

Summit, St. Gallen, 29 März 2019. 

RETO FÖLLMI, Wirtschaft ist Care, DenkBar, St. Gallen, 22. Mai 2019. 

RETO FÖLLMI, Wirkung von Sanktionen im Iran, CH-Iran Handelskammer, Zürich, 26 Juni 2019. 

RETO FÖLLMI, Geht uns die Arbeit aus? Wirtschaftsforum SZ, Mythenforum, Schwyz, 29. Oktober 2019. 

RETO FÖLLMI, Soziale Mobilität und Chancengleichheit, GGG Konferenz, Basel, 14. November 2019. 

RETO FÖLLMI, Demografischer Wandel und dessen Auswirkungen auf die Produktivität und das Wirtschafts-

wachstum, Konferenz des SECO, Bern, 15. November 2019. 

ISABEL MARTÍNEZ, Top Incomes and the Composition of Top Earners Evidence from Switzerland, Avenir Suisse 

Think Tank Summit, Zurich (invited), 21. Januar 2019. 
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4.3. Dissertationen und Habilitationen – Dissertations and Habilitations 
 

Abgeschlossen 
 

ADRIAN JÄGGI 

Growth Differences across Countries: Inequality, Values, and the Diffusion of Technology 

 

 

In Arbeit – In Progress 
 

MIRJAM BÄCHLI 

Essays on Labor Economics and Inequality (vorläufiger Titel) 

 

ENEA BASELGIA 
Essays on Growth, Inequality and Redistribution (vorläufiger Titel) 

 

PIOTR LUKASZUK 

Three Essays in Trade Policy (vorläufiger Titel) 

 

MATTHIAS ROESTI 

Essays in Empirical Economics (vorläufiger Titel) 

 

DAVID TORUN 

Essays on International Trade and Technological Change (vorläufiger Titel) 

 

NOÉMIE ZURLINDEN 

Essays on Development Economics (vorläufiger Titel) 

 

PHILINE WIDMER 

Essays in Political Economics (vorläufiger Titel) 

 

 

4.4. Auszeichnungen/Preise - Awards 
 

ANNA BRUEDERLE und ROLAND HODLER 

Impact Award der Universität St. Gallen für die Studie zu Ölverschmutzung und Kindersterblichkeit in 

Nigeria, überreicht am Dies Academicus, Universität St. Gallen, 25. Mai 2019. 

 

ULRICH MATTER 

SEPS Excellence in Teaching Award, Herbst 2019. 

 

 

4.5. Betreute Bachelor- und Masterarbeiten 
 

JOHANNES BINSWANGER 
BACHELORARBEITEN 

▪ DANIEL BORNHAUSER, Cluster Analysis for Customer Segmentation and Profit Maximization 

▪ Max Christl, Network Simulation: Belief Dynamics about the New Economy 
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SIMON J. EVENETT  
BACHELORARBEITEN 

▪ MAXIME KANTENWEIN, The Evolution and Dynamics of Zombie Firms in Italy, Portugal and Spain 

 

MASTERARBEITEN 

▪ MANON DUBOIS, Business Continuity Management in Developing Countries - A case study on the 

Ghanaian Banking Industry in front of the 2015 Accra Floods 

 

DISSERTATION 

▪ MATTHIAS A. MUELLER, DIA, Protectionism and Financial Services 

 

 

RETO FÖLLMI 
BACHELORARBEITEN 

▪ SIMON HELMIG, Technical Barriers to Trade in Manufacturing Industries - A Gravity Model Analysis 

▪ JOHANNES MATT, A Demand-Side Model of Mass Production and Quality Upgrading by Incumbents 

▪ RES NOBS, Standortentscheidungsfaktoren für Schweizer Unternehmen im Ausland 

▪ JÖRN ONKEN, Female Labor Supply and Earnings Inequality Under Skill-Biased Technological Change 

 

MASTERARBEITEN 

▪ SARA FONTANET, Central Bank Digital Currency 

▪ BJÖRN HENNING HARTMANN, Transitional Dynamics in a Lucas Model of Endogenous Growth 

▪ CELINE HEINE, The Effect of Trade Liberalization on Income Inequality in Chile 

▪ ROXANNE CLAIRE FERNANDE MERENDA, The Decline in the Labor Share of Income Between 1970 and 

2009 - An Empirical Analysis of the Role of Globalization 

▪ ANTOINE VALENTIN EMMANUEL ROY, To what extent is the Swiss economy impacted by the strength 

of the Swiss franc? - An analysis of Switzerland's trade balance with regard to variations of the natinal 

currency 

▪ NOAH SIGG, Der gleichgewichtige Wechselkurs des Schweizer Frankens 

▪ NICOLAS VOLLGRAFF, Do Self-Chckout Registers Notably Change Cashier's Work Environment? - A 

Deductive Research Project on Contemporary Retail 

 

 

ROLAND HODLER 
BACHELORARBEITEN 

▪ CYRIL JANAK, Soziale Auswirkungen der Einkommensungleichheit in der Schweiz 

 

 

FRANK PISCH 
BACHELORARBEITEN 

▪ MARCO COLPO, The Impact of Tertiary Education Quality on Output per Worker: a Cross-country 

Analysis 

▪ LORIK PAJAZITI, Behavioral Finance: Ein neues Zeitalter der Finanzwelt 

▪ TABEA STÖCKEL, Emissions Trading Systems Under the Lens of Global Governance 

 

MASTERARBEITEN 

▪ CLAUDIA BIRI, The lack of Labour Standards in WTO Agreements - A Legal, Economic and Political 

Analysis 
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ISABEL MARTÍNEZ 
BACHELORARBEITEN 

▪ ROXANNE MIRANDA, The Decline in Labor Income Shares Between 1970 and 2009: An Empirical Anal-

ysis of the Role of Globalization 

 

 

ULRICH MATTER 
BACHELORARBEITEN 

▪ MARKUS FAESSLER, Economic growth and stock market participation – An explorative machine-learning 

approach 

▪ DIANA REMEDIOS ANSELMO, Government Intervention in the Context of Sustainable Investments – A 

Welfare Economic Analysis 

▪ MIKE SIPOFO, Analyzing neural network performance in predicting exchange rates between the Swiss 

franc and major currencies 

 

MASTERARBEITEN 

▪ ALEV MURALIDHARAN, The Short-term Impact of Machine Learning on the US Labor Market 
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5. Weitere berufliche Tätigkeiten  –  Other professional activities 

 

 

Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL 

▪ Associate Professor of Political Science, Washington University in St. Louis/USA. 

▪ Mitglied der Ethik-Kommission, Washington University in St. Louis/USA. 

▪ Mitglied der Division of Computational and Data Sciences (DCDS), Washington University in 

St. Louis/USA. 

▪ Mitglied des Sustainability Program, Washington University in St. Louis 

▪ Mitglied der Redaktionsleitung für das Journal of Politics 

▪ Gutachter für internationale Fachzeitschriften (American Political Science Review, American 

Journal of Political Science, Journal of Politics, International Organization u.a.) sowie für natio-

nale und internationale Forschungsstiftungen (European Research Council, Schweizerischer Na-

tionalfonds u.a.). 

▪ Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (APSA, EPSA, SVPW u.a.).  

▪ Fachvorträge an Forschungseinrichtungen (Yale University, Stanford University u.a.).  

▪ Medienpräsenz in Interviews und als Fachexperte. 

▪ Wissenschaftliche Gutachter- und Beratungstätigkeit im Rahmen von Gerichtsverfahren in den 

Vereinigten Staaten. 

 

ANNA BRUEDERLE, PhD 

• Programme Officer Monitoring & Evaluation, International Cocoa Initiative. 

 

Dr. STEFANO CARATTINI 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Visiting Fellow des Grantham Research Institute on Climate Change and the Environment, Lon-

don School of Economics and Political Science. 

• Faculty member des Department of Economics, Andrew Young School of Policy Studies, Georgia 

State University. 

• Mitglied des Organizing Committee des Georgia Climate Conference. 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 

 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

• SIAW/SNB workshop co-organiser. Swiss National Bank-Swiss Institute for International Eco-

nomics workshop titled Trade Wars and the Swiss Economy, Zurich. 5 July 2019. 

• External Reviewer, Department of Economics, Koc University, Turkey. 
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Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

• Dean der School of Economics & Political Science, Universität St. Gallen 

• Vorstand des Volkswirtschaftlichen Departementes, Universität St. Gallen 

• Präsident GLA des SEW-HSG, St. Gallen. 

• Sekretär der Dr. Heinrich Wachter-Stiftung, St. Gallen. 

• Research Fellow Center of Economic Policy Research (CEPR), London. 

• Vorstandsmitglied Schweizerische Gesellschaft für Volkswirtschaft und Statistik, Bern.  

• Vorsitz Expertengruppe Wirtschaftsstatistik (EG WISTA), Bundesamt für Statistik, Neuenburg.  

• Mitglied der Programmkommission Avenir Suisse, Zürich. 

• Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

• Mitglied des aussenwirtschaftlichen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

• Bankrat der Schwyzer Kantonalbank, Schwyz 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Markant Handels- und Industriewaren-Vermittlungs AG, 

Pfäffikon 

• Mitglied der Evaluationskommission Ambizione des Schweizerischen Nationalfonds (SNF), Gut-

achter für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften, den SNF sowie ausländische For-

schungsstiftungen. 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD 

• Direktor des Walter Eucken Instituts, Freiburg und Univ.-Professor für Wirtschaftspolitik und 

Ordnungsökonomik, Universität Freiburg i.Br. 

• Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

• Ehrendoktor (Dr. h.c. oec.) der Universität Luzern. 

• Mitglied des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung.  

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen.  

• Mitglied des unabhängigen Beirats des Stabilitätsrats. 

• Mitglied der Mindestlohnkommission. 

• Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der Wis-

senschaften). 

• Sprecher des Kronberger Kreises (Wiss. Beirat der Stiftung Marktwirtschaft). 

• Ständiger Gastprofessor am Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim. 

• Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft wirtschaftswissenschaftlicher For-

schungs-institute (ARGE). 

• Mitglied im Geschäftsleitenden Ausschuss des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht 

der Universität St. Gallen. 

• Mitglied im Editorial Board von «Public Choice». 

• Associate Editor von «economics - the open access, open assessment e-journal». 

• Associate Editor des «Journal des Economistes et des Etudes Humaines». 
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• Mitglied des Herausgeberbeirats von «Der moderne Staat - Zeitschrift für Public Policy, Recht 

und Management». 

• Mitglied des Scientific Committee des «Journal of Public Finance and Public Choice». 

• Mitherausgeber der «Zeitschrift für Staats- und Europawissenschaften (ZSE) ». 

• Mitherausgeber der Reihe «Neue Studien zur Politischen Ökonomie», Nomos Verlag, Baden-Ba-

den. 

• Mitherausgeber der Reihe «Untersuchungen zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (U-

Ord)», Mohr Siebeck, Tübingen. 

• Mitherausgeber der Reihe «Beiträge zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (BOrd)», Mohr 

Siebeck, Tübingen. 

• Mitherausgeber der Reihe «Steuerwissenschaftliche Schriften», Nomos Verlag, Baden-Baden. 

• Mitherausgeber der Reihe «Freiburger Schriften zur Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik», 

Nomos Verlag, Baden-Baden. 

• Mitherausgeber der «Gesammelten Schriften Walter Euckens», Mohr Siebeck, Tübingen.  

• Research Fellow im CESifo Research Network. 

• Research Fellow im CREMA  Research Network. 

• Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Außenwirtschaft und angewandte Wirtschafts-

forschung (SIAW) der Universität St. Gallen. 

• Associate Fellow des RATIO-Instituts (Stockholm). 

• Mitglied des Finanzwissenschaftlichen Ausschusses, des Wirtschaftspolitischen Ausschusses, des 

Aus-schusses für Wirtschaftssysteme und Institutionenökonomik und des Ausschusses für Regi-

onaltheorie und -politik des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Herbert Giersch Stiftung. 

• Mitglied im Kuratorium von Mehr Demokratie e.V. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare Demokratie 

(DISUD), Dresden. 

• Mitglied im Kuratorium von ECONWATCH - Gesellschaft für Politikanalyse e.V., Berlin. 

• Mitglied im Kuratorium der IMPULS Stiftung des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagen-

bau e.V. (VDMA). 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Forschungsinstituts für Wirtschaftsverfassung und 

Wettbewerb e.V. (FIW). 

• Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Geld & Währung der Deutschen Bundesbank.  

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Walter-Raymond-Stiftung der Bundesvereinigung der 

Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). 

• Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Agenda Austria. 

 

FLORIAN HABERMACHER, PhD 

• Founding director, Oxford Energy Economics, Oxford/Grossbritannien. 

• CESifo Research Network Fellow, München. 
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Prof. Dr. ROLAND HODLER 

• Mitglied der Bayelsa Oil and Environment Commission von Bayelsa State (Nigeria). 

• External Research Associate am Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies der Uni-

versität Oxford. 

• Research Fellow des Centre for Development Economics and Sustainability der Monash Univer-

sity. 

• Research Fellow des Centre for Economic Policy Research (CEPR). 

• Research Fellow des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Mitglied des Ausschusses für Entwicklungsländer des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied des Steering Committee des Development Economics Network Switzerland. 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 

 

Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 

 

Prof. Dr. ULRICH MATTER 

• Research Fellow CREMA, Center for Studies in Economics, Management, and the Arts, Basel/Zü-

rich. 

 

Dr. ISABEL Z. MARTÍNEZ 

• Politische Sekretärin Schweizerischer Gewerkschaftsbund, SGB, Bern 

• Mitglied der Schweizerischen Wettbewerbskommission WEKO 

• Research Fellow WID.world 

• Mitbegründerin und Organisatorin des jährlichen Praxisworkshops „Schweiz. Ökonominnen 

und Ökonomen in Akademie und Praxis“, Bern, 20. November 2019. 

 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 

• Lehrstuhlvertreter, Ordentliche Professur für International Economics, Universität St. Gallen.  

• Professor in Economics an der University of California, San Diego. 

• Forschungsprofessor am ifo Institut an der Universität München. 

• Research Associate am National Bureau of Economic Research (NBER), Cambridge, Massachu-

setts. 

• Research Fellow am Center for Economic Studies und ifo Institut (CESifo), München.  

• Mitglied des Ausschusses für Aussenwirtschaftstheorie und –politik des Vereins für Socialpolitik, 

Berlin. 

• Research Affiliate, International Growth Centre, London, Vereinigtes Königreich 

• Research Associate, CAGE, Universität Warwick 
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• Angegliederter Professor (Faculty Affiliate) am Policy Design and Evaluation Lab, University of 

California, San Diego. 

• Angegliederter Professor (Affiliated Faculty Member) in Politikwissenschaften an der University 

of California, San Diego. 

•  

Prof. Dr. FRANK PISCH 

• Research Associate, Centre for Economic Performance (CEP), London School of Economics, Lon-

don. 

 

Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 

• Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern. 

• Gründungsdekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern.  

• Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF-HSG), Universität St. Gallen. 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel. 

• Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

• Mitglied des Kuratoriums des Walter-Eucken-Instituts, Freiburg.i.Br. 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «Perspektiven der Wirtschaftspolitik». 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «European Journal of Political Economy». 

• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat von Agenda Austria. 

• Mitglied im Finanzwissenschaftlichen Ausschuss des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied im International Institute of Public Finance (IIPF). 

• Mitglied der American-Swiss Foundation. 

 

Prof. Dr. MARK SCHELKER 

• Lehrstuhl für Finanzwissenschaft, Departement für Volkswirtschaftslehre, Universität Freiburg, 

Schweiz. 

• Research Network Fellow, CESifo, München. 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Ba-

sel/Zürich. 

 

Prof. Dr. LUKAS SCHMID 

• Professor für Empirische Methoden, Universität Luzern. 

• Gutachter für internationale Zeitschriften (Economic Journal, American Political Science Review, 

American Journal of Political Science u.a.) sowie für verschiedene nationale und internationale 

Forschungsstiftungen (Schweizerischer Nationalfonds, Studienstiftung des deutschen Volkes 

u.a.). 

• Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (EEA, SGVS, SVPW u.a.).  

• Medienpräsenz als Fachexperte (z.B. Economist, New York Times, Neue Zürcher Zeitung, Luzer-

ner Zeitung). 
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FABIAN SCHNELL, PhD 

• Senior Fellow und Forschungsleiter «Smart Government», Avenir Suisse, Zürich.  

 

MARTIN WERMELINGER, PhD 

• Project Manager and Economist, OECD Investment Divison, Paris. 

• Research Associate, Global Trade Alert. 

• Research Associate, ARTNeT, Asia-Pacific Research and Training Network on Trade, United Na-

tions (ESCAP). 

• Trustee and Project Leader, Oxford Institute for the Environment, Food, and Animal Welfare (Ox-

efa). 

 

Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 

• Head, Composite Indicator Research Section, Economics and Statistics Division, World Intellec-

tual Property Organisation, Geneva. 

• Co-Editor of the Global Innovation Index. 

• Lecturer International Trade, Institut des Sciences Politiques (Sciences Po), Paris.  

• Lecturer Innovation Systems in the Global Economy, UN University – Maastricht Economic and 

Social Research Institute on Innovation and Technology. 

• Vice President, Geneva Lake Water Rescue / Sauvetage de Geneve. 

 

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 

• Leiter des Leistungsbereichs «Organisation, Recht und Akkreditierung» sowie Mitglied der Ge-

schäftsleitung, Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO), Bern. 

• Lehrbeauftragter im Masterprogramm International Relations an der Postgraduate School of Eco-

nomics and International Relations (Alta Scuola di Economia e Relazioni Internazionali - ASERI), 

Katholische Universität Mailand. 
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6. Förderungsgesellschaft - Sponsoring Institutions 

 

 

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag 

hilft insbesondere, allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu finanzieren. Gerade für ein volks-

wirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für 

allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu verfügen. 

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern 

von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige 

Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent-

scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr 

herzlich danken. Besonderer Dank gebührt den Mitgliedern des Arbeitsausschusses der Förderungsge-

sellschaft. Sie geben uns wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und die 

Interpretation der Forschungsergebnisse. 

 

Organe der Förderungsgesellschaft 

 

Präsident 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER 

 

Vorstand 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER, Zürich 

Prof. Dr. MONIKA BÜTLER, St. Gallen 

ANDREAS KIRCHSCHLÄGER, Zürich 

 

Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme: 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

Prof. Dr. SIMON EVENETT 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI  

Prof. Dr. ROLAND HODLER 
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Firmen-Mitglieder der Förderungsgesellschaft  

Acrevis Bank AG, St. Gallen 

Anderegg Emil AG, Horn 

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell 

Arbonia AG, Arbon 

Bindella terra vite vita SA, Zürich 

Credit Suisse AG, Zürich 

Forster Rohner AG, St. Gallen  

Helvetia Versicherungen, St. Gallen 

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 

Interpharma, Basel 

Max Schmidheiny Stiftung, Zürich 

Migros Genossenschafts-Bund, Zürich 

Nestlé SA, Vevey 

Novartis International AG, Basel 

Schweizerische Nationalbank, Zürich 

St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

SwissHoldings, Verband der Industrie- und Dienstleistungskonzerne der Schweiz, Bern 

Swiss Reinsurance Company Ltd., Zürich 

Swiss Textiles, Zürich 

Zurich Insurance Group, Zürich 

 

Individual-Mitglieder der Förderungsgesellschaft 

Dr. Sven Bradke, Rorschacherberg Marcel Savioz, Veyras / VS 

Thomas Buess, Zürich Gabriela Schmid, Engelburg 

Dr. René Buholzer, Männedorf Rafael Stieger, St. Gallen 

Kaspar Engeli, Basel Hugo Triner, Schwyz 

Prof. Dr. Dr. h.c. Lars P. Feld, Freiburg im Breisgau Michael Urech, Landschlacht 

Christof W. Göldi, Steinerberg 

Dr. Michael Grampp, Zürich 

Bruno Hug, Mies-près-de Genève 

Dr. Rolf Jeker, Zug 

Daniel Küng, Zürich 

Prof. Dr. Rudolf Minsch, Zürich 

Prof. Dr. Peter Moser, Bonaduz 

Dr. Herbert Oberhänsli, Blonay 

Dr. Barbara Rigassi, Muri 
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7. SIAW-Anlässe/Events 2019 

 

 

SIAW-Circle: 

 

Breakfast-Meeting in Zürich vom 10. April 2019 

Thema: Wie lange hält der Aufschwung noch? 

mit Expertenbeiträgen von: 

Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD, Universität Freiburg, Walter Eucken Institut und Sachverständigenrat 

zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

Dr. OLIVER ADLER, Chefökonom Credit Suisse Schweiz 

Breakfast-Meeting in Zürich vom 29. Mai 2019 

Thema: Investitionskontrollen: Schädlicher Protektionismus oder wichtiger (China-)Schutz? 

mit Expertenbeiträgen von: 

Dr. ERIC SCHEIDEGGER, Leiter der Direktion für Wirtschaftspolitik und stv. Direktor des SECO 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER, Professor an der UC San Diego und Gastprofessor am SIAW-HSG 

Breakfast-Meeting in Zürich vom 4. September 2019 

Thema: Resilienz und Strukturwandel in/nach Krisenzeiten 

mit Expertenbeiträgen von: 

PATRICK SANER, Senior Global Economist and Vice President Swiss Re Institute  

Prof. Dr. RETO FÖLLMI, Professor SIAW-HSG, Universität St. Gallen 
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8. Konferenz AUSSENWIRTSCHAFT 2019 

 
 

Mit Unterstützung der Schweizerischen Nationalbank organisierte das SIAW am 5. Juli 2019 in Zürich 

eine AUSSENWIRTSCHAFTS-Konferenz unter dem Titel: 

 

 

 

TRADE WARS AND THE SWISS ECONOMY 

 

 

Session 1:  Swiss commercial exposure to recent tariff escalation 
 

Speaker: SIMON J. EVENETT (University of St. Gallen) 

Discussant: THERESA CARPENTER (Graduate Institute, Geneva) 

 

 

Session 2:  The impact of trade wars on Switzerland: a quantitative assessment 
 

Speaker: LAURENCE WICHT (Swiss National Bank) 

Discussant: CLAUDIA BERNASCONI (Swiss National Bank) 

 

 

Session 3:  Swiss market access during a global trade war 
 

Speaker: MARCELO OLARREAGA (University of Geneva) 

Discussant: MARIO RAMO (Economiesuisse) 

 

 

Session 4: Swiss SMEs amid protectionism and internationalization 
 

Speaker: EMILIE GACHET and TIZIANA HUNZIKER (Credit Suisse) 

Discussant: SIMONE WYSS-FEDELE (Novartis) 

 

 

Panel discussion 
 

Panelists: SIMONE WYSS (Novartis),  

 FRANK HÄUSLER (Vontobel) 

 SIMON EVENETT (HSG) 

 RETO FÖLLMI (HSG) 
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9. Vorschau SIAW-Anlässe/Events für 2020 

 

 
Breakfast-Meeting am 5. Februar 2020 im Restaurant Au Premier, Zürich 

Thema: Handelskrieg zwischen USA und China – Wie soll sich die Schweiz positionieren? 

 

 

Breakfast-Meeting am 20. Mai 2020 

Thema: Wie stark hängt die Schweizer Wirtschaft (noch) vom Frankenkurs ab? (vorläufiger Titel) 

 

 

Breakfast-Meeting am 23. September 2020 

Thema: Social Media and Politics (vorläufiger Titel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUSSENWIRTSCHAFTSTAGUNG 2020 

Datum:   Freitag, 3. Juli 2020, in Zürich 

Thema:   Currency Tensions: 

unterstützt durch die Schweizerische Nationalbank, Zürich 
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10. Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT 

 

 
 

Heft 70.1 – Trade Wars and the Swiss Economy 

 
LAURENCE WICHT 

The impact of trade wars on Switzerland: a quantitative assessment 

Kommentar von CLAUDIA BERNASCONI 

 

ALESSANDRO NICITA, MARCELO OLARREAGA, PERI SILVA, JEAN-MARC SOLLEDER 

Swiss Market Access in a Global Trade War 

 

SIMON EVENETT 

Swiss goods exports and the Sino-US trade war: Conflicting transmission mechanisms 

 

EMILIE GACHET, TIZIANA HUNZIKER 

Swiss SMEs amid protectionism and internationalization 

 

EDOARDO BERETTA 

Buchbesprechung: "Eliminating the IMF" von IMAD A. MOOSA und NISREEN MOOSA 
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11. Impressionen Institutsausflug SIAW-HSG 

 

 

 
 

       
 

        


